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Jjei den vorbereitenden arbeiten zur Publikation der texte der 
Inscriptions de Tlenissei hatte ich ein glossar aller in den inschriften 
vorkommenden Wörter zusammengestellt. Aller Sorgfalt und mühe 
ungeachtet mussten sich jedoch hie und da zahlreiche fehler einschlei- 
chen wegen des schlechten zustandes, in welchem sich die grössere 
zahl der grabsteine befindet, und der Schwierigkeit der entzifferung 
der Schrift aus den von den expeditionen der finnischen archäologi- 
schen gesellschaft genommenen abklatschen. Zwar hatten die mit- 
glieder der expeditionen diese übelstände durch schriftliche copien, 
die auf der stelle genommen wurden, zu vermeiden gesucht, copien, die 
auch später die Zusammenstellung und das lesen der einzelnen abklatsch- 
fragmente wesentlich erleichtert haben; dennoch blieben manche 
stellen sehr unklar, was ich überall in den texten mit punktirten 
Charakteren bezeichnet habe. Oft waren einzelne Charaktere oder 
längere und kürzere teile der schriftreihen vollständig verwischt, was 
ich teils mit punkten nach einander, z. b. XXn,73 ..j :^> • • > 1/ K O : 
V,439 • • v] > • p /-j ), teils mit einem offen gelassenen räum XXV,3o 
: ^ • 1> /-j >^ c) • öder durch die Stellung der schrift über- 
all anzugeben versucht habe. 

Im frübjahr 1889 sandte die finnische archäologische gesellschaft 
ihre dritte expedition nach den gegenden des oberen Jenissei aus. 
Dieser gelang es, genauere abklatsche einiger grabsteine und eine 
menge photographischer aufnahmen der meisten steine zu nehmen. 
Zugleich gelang es der expedition, noch fünf neue Inschriften zu er- 
halten. Eine, mit nummer XXXIV bezeichnet, auf einer bronzenen 
riemenzierde aus dem dorfe Kapjon am Jenissei» gefunden 1871 und 
von dem Ingenieur Lopatin dem museum in Minusinsk geschenkt, 
besteht niu' aus drei zeichen. Nr. XXXV besteht aus zwei Wörtern 
auf der rückseite einer chinesischen münze, aus der zeit der dynastie 
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Tang, vermutlich um das jähr 841 n. Gh., aufbewahrt im museum 
zu Minusiusk. Nr. XXXIII gehört einem grabsteine bei Taschebn,, 
Tschaatas und Nr. XXXVI und XXXVII hat Dr. Heikel in den thälern 
des Jenissei in der Mongolei von grabsteinen copirt und photographirt. 

Mit hülfe dieser neuen inschriften und abbildungen habe ich 
das material wieder vollständig durchgegangen, was eine geraume zeit 
in anspruch genommen hat, da die verschiedenen abklatsche z. b. der 
inschrift V, Elegesta, aus 70 verschiedenen abklatschfragmenten be- 
stehn. Nachdem die texte in dieser weise aufs neue revidirt waren, habe 
ich das wörtermaterial wiederum gesammelt; die bearbeitung desselben 
liegt im folgenden vor. Während der arbeit erfuhr ich, dass Dr. W. 
Deecke in Mülhausen, wie Dr. K. L. Tallqvist hieselbst den Wortschatz 
der Inscriptions lexikalisch bearbeitet haben. In einer besonderen Pub- 
likation „Fünf Suljekininschriften, nach ihren texten festgestellt", 35 
pag. 4:0 mit 14 tafeln, Helsingfors 1891, hat A. Tötterraan die unter 
der Nr. XXXII dei* Inscriptions aufgenommenen inschriften behandelt. 

Inzwischen hat Dr. A. 0. Heikel während des Jahres 1890 eine 
expedition nach den ufern des Orchon unternommen, um dort die von 
I. Jadrintsew 1887 entdeckten schriftmonumente zu untersuchen. Es 
gelang Dr. Heikel nicht nur, sehr umfassende inschriften in Jenissei- 
charakteren auf zwei grossen monumenten zu copiren, wie auch 
bruchstücke auf einem dritten, das in stücke zerschlagen war, sondern 
auch noch chinesische und uigurische zu finden. Das erste raonumeut 
ist auf der östlichen seite mit Jenisseischrift in 40 zeilen, auf der 
westlichen mit chinesischer schrift bedeckt, die zum glück datirt ist 
und aus dem jähr 732 n. Chr. herstammt. Das erste monument hat 
im ganzen 70 zeilen Jenisseischrift, das zweite monument deren 77. 
Auf einzelnen bruchstücken des dritten monumentes kommen einige 
Zeilen vor. Vergleiche hierüber die publication: Inscriptiom de 
VOrkIwn, Helsingfors 1892. Mit hülfe der bilinguen wie auch der 
anderen inschriften kann man jetzt hoffen, dass das rätsei der Je- 
nisseischrift sich allmählich aufklären werde. 

Im vorliegenden wörterverzeichniss habe ich hie und da, wenn 
ähulichkeiten oder anklänge vorkommen, diese aus den neuen in- 
schriften angeführt. Ich bezeichne sie Orchon I, II, IE nach den 
drei grossen monumenten. 
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Dieses zeichen, welches ich wegen sein liäufigen Vorkommens 
an die spitze der Zusammenstellung aller in den inschriften ge- 
brauchten typen in den „Inscriptions de rienisse'i" gestellt habe, wird 
als anfangsbuchstabe verwendet. Nur in wenigen fällen findet man 
dafiir ^, das sonst als inlaut gebraucht wird und iiberhaupt dasselbe 
zeichen ist, obwohl auf die seite gedreht. Da die interpunktion oft 
weggelassen oder verwischt ist, kann man daher immer, wo ein /^ 
mitten in der wortreihe begegnet, den anfang eines neuen Wortes 
oder Zusammensetzung vermuthen. 

In den Orchon-inschriften entspricht diesem zeichen das ^. 

n,22. : >> ^ 

• p. 15, z. 4 

^ >> .1 /•. -5 ^ M K I' >M k T I xvii,i.. 

Diese lokution ist rechtsläufig geschrieben, wie mehrere in der- 
selben inschrift. Bei h t* 1^ beginnt ein neues wort, s. u. 

XIX,49. : T I h O .^ oder : T I h >> ^X" 
IV,4. h '-> />•. oder vielleicht ..> .^>. 

iv,6i. i ^ 

xvii,i83. : $ ^ : 

: ^^ : xvil,85. 

Von liuks nach rechts geschrieben. Als endung kommt : ^ /^ 
bei V,2i2 vor, sofern nicht auch hier das trennungszeichen nur weg- 
gelassen ist. 

xxv,353. ^ >}> ^ ^: 
xv,2i. i ^ >> e ^ 

xxui,i5. 1 5> e 'Ä^ 

xxLt«. :x>^ C ^ : 

xix,io. : T H ^ 'Ä^ : 

xiv,33. : >r ? >> r e r^^ 

Das unmittelbar vorherstehende H D > *■"**• ^^ stamm hervor 
in : ) V| I) > : V,5o und XXI,is» mit suffix ; ) -, wie auch in 
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anderen wortformen als IX,9i ) n| S* -^ — und XXII,i85 : ) n| S* > r, 
verglichen mit XXV,298 /j h n| )i( > ^ '^. 

XXV,298. /! h sl ),(> (^ /^ : 

Der zweite bestandteil des wertes scbliesst sich nahe an die 

lautverbindung der eben erwähnten Wörter an XXII,i85 :)>])/>: 

und ) h n| \' >, welches XXIV,74 unmittelbar nach h ^ h : folgt. 

XXXVI,54. : Ä ^ J' 6^ X oder l % ^ ^ ^ 4^ : 

Xix,i8. : ? T ^ '^ : 

Orchon I,i7, 34 und 11,22 haben : ^ Y ^ 5^ • 

XXII,io7. : "y >^ : 
xxiii,8. 4i nI X » Y ^ ^ 

Vollständige lesart ist XXIII,5 4iN|X>>Y?^i/lc):» 
womit die inschrift beginnt. Vergleiche dazu f*» ''1 h H ö XlX,208. 

xxvi,9. J^ K T K ^ />. 

Damit vergleiche jedoch V,i45 : ) H Y K T K ^> sowie 

v,ioo :s^•:^^TK?>0H>. 

xxi,i92. : h 4^ 4i ^ : 

XXl,2o. .;. >^B ^ 

Die ganze reihe lautet: •:• ^^B'^bl^^^Y^xT- 
XXI,i3. Bei XXV;35o steht J" >> 6^ ^ : >> X T : ^^^ XXII,ii3 

: ^ >> X T : 

XIII,33. >> B > 

11L29. : >> X >> B ^56 : 

XXXVI,59, XXV,229, XXV,176, XX,43, XIT,90, 111,84. 

Etwas undeutlich kommt das wort noch in 111,253 vor. 

VIII,35. ♦. X /^ B ^ ' 

Inwieweit diese bildung mit der vorhergehenden identisch 
und /^ aus vei-sehen gebraucht ist, oder hier zwei Wörter vorliegen 
: >^ B '^ • und >^ X /^ (vergleiche über dies letzte unten), ist 
b'chwer zu entscheiden. 
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xn,74. X >> B -^ • 
xxv,245. : h X >> B <^- 

xxv,267. :4iA^4ih»xB<^ 

Die Wortfolge >$>X>>B'^•^^H>$>)H•^^^>>Y^ 
XXV,i66, vei'glichen mit derjenigeu der hier in betracht kommenden 

^ h ^ X B Ä- H • 4^ H h Y h M scheint die lesart der beiden 

stellen XXV,245 und 26? zu bestätigen. 

xxv,i9i. : >> ^ >> D >> : 

XIX,49. : T I h -^ '^b oder : T I h l> •>^- 

Xix,n7. : J^ e Y i> ^^ 

Vorher steht > /* ) f^ : oder > : 7 ) h • ^^^ ganze zeile, 
wie diese inschrift überhaupt, ist sehr verstümmelt. Wohl * >r ^ Y h ^56 
zu lesen, siehe unten. 



XXIjisi. 



<K • 



• <c • 



•N * • 



1,34. : A >> : 

xxn,»6. : /\ y T )i( ) > -^ : 
v,i78. : i \\ f( A> "^ ' 

xin,6. -^ X -^ 

xin,M. )$> X ^ 

iv,i. » X » 

Vergleiche oben '^^ x -^ ^ /jiv Vin,sj, wo möglicherweise das- 
selbe wort erscheint. — Ordion n,io : J^ x 5^ : 
Orchon n,»8 $ 4i X 5^ • 

xxv,»os. : ..j A H I r :^^ :>< ^ 

Die drei letzten zeichen J A A habe ich auch besonders an 
betreffender stelle aufgeführt, da es etwas unsicher ist, ob nicht die 
inschrift das trennungszeichen : vor denselben enthält. Sonst kommt 
/f A H ^- /T A K sowohl als endnng an wortformen 

J A H >^ X T : xxi,272. J' X K >> » X T : xxii,i67., wie 

auch als isolirtes wort vor : J^ A K • XXI,i63. 

xvui,73. : y^ 5 >^ 
m,65. : >r K » Y ö ^ : 
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Der text ist ganz deutlich. Vergleiche sonst hiermit das wort 
• ^ Y ö • I»59, in,79, V,264 Und mit Suffixen : 4^ ^ >^ Y ö • 
in, 163 und mehrere. 

xvn,i76. : ^ (^ 

Kommt in der folgenden laiitverbindung vor 

xvn,i73. : ^ {^x\i ^: 

vm,s8. >^ X >> t H '<^ : 
Vergi. xni,3 : /^ X -5^ t r* o : 

XXV,.«. :J^»AhA>>x»J'H'Ä^: 

vn,5. : h T t' 'Ä^ : 
XXI,«. : h T r 'Ä^ 

Die ganze zeile enthält : K T f' -Ä^ $ Y / : XX,46 mit 
einem lautbilde, das in anderen Verbindungen hervortritt 

:K^YJ'KTKK xxi.wo, dabei : K X K h :. das xi,i, xxii.ut 

n. m. isolirt erscheint. Die erste inschnft von Orchon hat in der 
neunundzwanzigsten zeile eine form : $ K h T ^' Ä <> ^^'o der 
stamm mit dem vorhergehenden t h T f' 'Ä' • übereinstimmt. 

XV,3a. >^'> [' ^ oder >^ / - [* ^ 

xxix,t7. h t ^ r ^ 

Steht unmittelbar nach " t t' A >> T H K I XXIX,9. 

xvn,33. : r Y e h '^ h ) 

Ein thema mit beginnendem f^ ) ist in den Inschriften nicht 
belegt, möglich aber, dass ein suffix dieser lautgestalt sich vorfindet 
N )>>?>> : XXn,i29. 

xxxv,6. j^ X H ^ 

Siehe bei : .J X H • XXV,3io. Das hier aufgeführte wort ist 
das zweite einer Inschrift auf der rückseite einer chinesischen münze. 
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die lierr Martianov in Mimisinsk im fröhjahr 1889 in seine bände 
bekam. Anf der anderen seite trägt die mUnze in chinesiscben cba- 
rakteren die inscbrift kay yuan tung pao (= gangbarer werth ans 
der Periode k. y.) Terrien de Lacouperie, Babyl. Or. Rec. juin 
1891, bezeichnet diese benennnug als während drei jahrhnnderten 
621—943 gebräuchlich. Drouin glaubt, sie könne zwischen 713—780 
verlegt werden, Bull. Nuniism. 1892, s. 134. Die vollständige in- 
scbrift in Jenissei-charakteren ist: 

XXX, 14. H ^^ h 1 1 K oS> > y'\ • • H ^ 

Orchon 11,60. : ) >> H 5^ • • 



Siehe vorige nummer. 



XXX,22. Vj ,4\ 

xxix,29. ) ^ H >5b : 

xxi,ic6. : 4^ >> K ^ H ^ : 

xi,i5. .|h:»K?H>Ä^: 

xx,85. sM K ^ H '«^ T 

xxxii,!. >r d H r^ ^ H ^ 

In der neusten publikation von Aug. Tötterman: „Fünf Suljek- 
inschriften, nach ihren texten festgestellt", Helsingfors 1891, Taf. 
IX, hat die abbildung der obersten inscbrift >r H l^ ^ H '^b- 
In der that ist es schwer zu entscheiden, ob das dritte zeichen ein 
^ oder >^ sein soll, da der querstiich durch einen riss im felsen 
entstanden sein kann. Vergleicht man damit aber das hier unten 
zunächst aufgeführte wort, welches in den „Inscriptions de Tlenissei" 
mit XXXII,37, in Töttermans erwähnter ai-beit als „inscbrift 3", Tafel 
Vni, und in photographischer abbildung Taf. V, bezeichnet ist, so 
erhellt aus diesem vergleich, dass die beiden Wörter sonst ganz iden- 
tisch sind, nur mit dem unterschied, dass das erste mit dem gewöhn- 
lichen anfangsbuchstaben /^ beginnt, während das zweite das als inlaut 
gebrauchte >^ dazu verwendet. Das zweitletzte (\ wird mehrfach 
mit kleiner rundung an beiden Seiten geschrieben, wodurch man zu- 
weilen in zweifei geräth, ob () oder gemeint ist. Noch ist bei 
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diesem laute zu bemerken, dass dieser buchstabe in den beiden in- 
schriften hier nach rechts gewandt ist, während er sonst gewöhnlich 
nach links gerichtet ist. Auf gruud des angeführten ist man wohl 
berechtigt, den dritten buchstaben von vorn auch hier als ^ zu lesen, 

um so mehr, da das thema t*'^H'5b = K^H'5b si^li ^^^^ ^^ 
zwei anderen inschriften vorfindet. 

Tötterman, inschr. 3. XXXn,37. ^^ (1 H t^ ^ H >> 

xxiii,69. : h I r^ H ^ 

xix,u. : h ^ H /^ 

iv,n. : t D r K H ^ 

xxxvii,i3. : >> T H 'Ä^ 

xxxv,i. V D k ^ ^ 

Anfangswort einer auf der rUckseite einer chinesischen münze 
eingeritzteten inschrift Vergleiche beim w^orte >r X H '^b- 

xxxii,26. n ,^ > 1 ^ 1 n n > 

Unsicher ist, ob das wort mit X n vor dem ^ beginnt. Siehe 
unter jenen. 

Davor steht /Ä>i1^>J>>4)|:>r<^hD: V,97. 
Vielleicht >^ -^ n| 1 jt) wie in,5o, iss, 154. XIV,39, 53 zu lesen. 

xxn,i49. : i.o$> : oder : h >> : 

Vom thema |^ /^ kommt in der Orchon-inschr. I,4i 
• ^ h h ^ • sowie m. a. vor. 

xxi,79. : >M) > 4i h '^^ : 

lü der Orchon-inschrift I,«i. : rf" ^ 5^ :, I,i- : 1 »l' h ^ : 

Oi-chon 11,26. : i H a' h ^ :, 1,22. : >M fV h 5^ : 

xvn,,... J' I A h » h h ^ : 

Orchon II,»8. : >> x K h Ä ^ nnd Ij"- : >> X h K ^ 5^ : 

„ n,5i. : >> K i 5^- 



— 11 — 

111,187. : H h /^ 

Kommt iü : p 1^ ^ 1^ ^ >J : III, i84 vor, : h ^ >J : aber steht 
auch einzeln 1,73 und XXV,3ci : .|- ^ 4 :; sonst wohl mit dem 
stamm ^ h 'Ä' identish. — Orchon 11,57 hat : H h 5^ h h ^ • 

xxxvi,78. : T h ^ : 

Dies thema, sowie mehrere bildungen aus demselben, sind häufig 
vertreten in den Orchon-insclu-iften z. b. 1,3 : X h 5^ • 
1,33, 40. : I >> T h 5^ : I>«i 15^ !*• : >r Y T h 5^ • ™d die sehr 
ähnlichen 1,38. : |^ Y h 5^ • 1)1»» «s. 4^ ^ Y h 5^ • Vergleiche 
die folgenden. — Orchon 11,48. : >^ h T h 5^ • 

XXV,62. : 1. ^ » T h ♦ 
Mit der endung :4^^>^-, wiein:J^^>^nDi^>J 

XXV,107. 

xxiv,82. : vh Y T h 'Ä^ : 

Bei V,22o stellt etwas nndeatlich 
i^lioiYTh'Ä^: Siehe 4^ i 1 o Orchon I.e. I.u . 

:^^ YTh5^: 

XXIV,«. 4^ I Y h '^ 

Mit nicht sichtbarer interpanktion steht XXIV,22. 

:hYIAsr%Yh'^Hi>-- Oi-chon 1,18. : sT $ Y h Ä : 

xxv,293. : ^^ ^ Y ^ -5^ 

Wie das vorhergehende : >r $ Y ^ '5^ \l h • 1 

xxv,i2o. : T h Y ^ 'Ä^ : 

Orchon 11,7* : T h T h 5^ vi )^. womit vergleiche n,73 ^^ S M h ^) :, 
und andererseits II.si : ^ B ^ ^ h ^ • 



»> 



XXV,86. >> • I N 1 nI :^ 
Offenbar fehlt hier der anfang des wertes. 

XXX,38. f,Y Ä\^ 
Mit vorhergehendem Zwischenraum und 1\ '^ h '^. 
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XV,.H. ^H ^ Xll.n. XI,29. 1,53. ^ ^ : 

Orchoü I,« : S t^ >> : n,«, »s : ^ >i> : 

xxxvu,68. xxxvi,52, 76. m,ia*. m,io9. : x ^^ - 

Rechtsläufig steht : -^ ^^ : XVII,ii9. 

xxxvii,io«. : T /T -5^ : 
xxx,io. . . . e ^" J ^ 



XXXVII,23t. II,«. \ >^ 

Bei 11,39 steht iu uuniittelbarer Verbindung ^'^^MH/^^I^I^T- 

XXX,3o. O A fl" '^ 



Die ganze reibe lautet 



IX,85. \ .^^V 



1,13, 30. : J^ >^ : 



,35. 






xxili,54. : >r /\ >> T ^ : 



1,27. 



XXXIII,78, 

Orchon 11,51 : >> h T ^ • Ij^v. : | >> T ^ ^ 

: >r ^ T ^ : Vergi. 1,70. : T ^ h Y : 



KT^: 



v,296. : X >> ^ h T ^ 

xxi,i76. h K T ^ 

xxv,i6i. : h K T >> 



ni,2oo. : h T 'Ä^ 

Die ganze reihe war uach der abbilduiig vou 1887, die in die In- 
scriptionsderienisseiaufgeüomraeiiwurde, r>^^HhT'^Yr'h^)H 
111,194. In dem ei-sten mauuscript meiner Zusammenstellung dieser 
würtersamluug hatte ich fehlende interpunktiou vorausgesetzt, oder 
Zusammensetzung von vier elementen, die meistenteils auch anderswo 
vertreten sind: V,26i >^ ) H • IU,203, V,229, XV1I,53 ^^ ^ H> und mit 
anderem suffix XIX,222 n| ^^ H H •'> ^^ ^^^'^ Y f^ K> obwohl ein 
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ähnliches theina mit vei-schiedeuen suffixen T ^ K geschrieben wird. 
In den neuen abbildnngeu und photographischeu aufnahmen von 1889 
kann man in der that das trennungszeichen nach >^ ) H und ^ f -^ 
deutlich unterscheiden, und ein ähnliches ist wohl auch nach Y ^' K 
vorhanden gewesen. 

XXXVI,37. X Y '^ 

v,.72. : >^ e 4^ X Y ♦ 
v,2«». : 4^ X $ X y ^ \ : oder : i ji ^ X Y -5^ X 



Rechtsläuflg, aber sehr undeutlich. Vorher J\ J .J" : am anfiing der 
zeile, was wohl gleich 1. [^ H ist. Vergl. : >^ ) )) ) o : J' ^ /^ ¥,229. 

:hYf^)^)>d:>MH: 111,203. Daher wohl X,2s 

xxxvi,!. :))^> d 

Häufig mit anderen sufflxen vorkommend, und besonders in den 
Orchon-inschriften, dort aber auch einzeln. Orclion 1,2,13. : ) ^ > ^ 

r..i id; 1,35 h ) )0 d : 1,32 ^ h T ) ^ > ö : i,« "• 2«. 
'n))>d: n,3.. und 11,71. :Y)^>d' I,"- :A)))>d 
n.*«. U ^ ) I > d : 

1,21. :^>>)l>'^: 

8. ob. m,2o«. il^y f ^)^> d' 

In der Inschrift Ist es schwer zu untei'scheiden, ob Interpunk- 
tion vor dem ^ Y f' ^ steht oder nicht. Jedenfalls ist dies eine 
form der Wortes Y ^' "1» welches in zahlreichen bildungen vertreten 

Ist; vgl : ^ Y K ^ : in,ioi. : A t^ =1 : xxv,38o. : >M ^ Y K =1 : 

XI,23. 

xxv,25o. ^>\^)^> c): 
xxv,«u : ) > ^ > d : 

Vielleicht ist der stamm nur ^ > J, gemeinschaftlich für die 
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vorhergehenden umd nachfolgenden. Sowohl die endnng ), wie der 
stamm ) > XXTII.si, sind belegt. Orch. 1,27. ." ) > ^ > J : 

xx,73. : h H >$> ) > ^ > d : 

Mit sufBx ^ t\, das öfters in den Orchon-inschriften zum Vor- 
schein kommt, wie 1,22, im vergleich mit 21. und 1. 

v,3M. : o > o 

V,397. : >> o > o : 

XVIIL15. : \ o y /? : 

xxn,5. : vi > c> : 
xxxvi,7. : / >^ g > ö : 

Die Orchon-inschriften haben mehrere bildungen des Wortes 

s| > J, wie 1,20. >$> vi > J :. I.". : I ^ s) > J :, 
1,28. : 1 vi > d. : I»»»- : N > d : 

xix,2,3. M) T * M S > ö : 

xxv,3o. : ^ . . |) /•■ ^ d : 

Orchon IT,«. : Y H > d *• 

xxxi,23. >> Y' > d 

Unsicher. Das beginnende J scheint sowohl diesem, wie dem 
Worte >> ■^ T > d XXXI,26, zu gehören. 

xx,92. : ^ h » T > d : 

xxxi,26. : >> -^ T > d 
v,232. :>}>) ^ ) o : 

Wahrscheinlich >^ ) ^ > J mit gewöhnlicher >^ — endung, 
vergl. oben 1 '>^ )"• 

ni,7i. : ^ ^ ) d : 
xxxi,«. 1 Y t § 1 ( d 

xxii,i.7. j^ >> uy ^ c : 

V,s52. : H K o : oder : u ä o : 

xx,i. : h A 1 ^ d oder : i A 1 f* d 

xxiii,»a : / A t' 1 c/ : 
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Orchon 1,12. : fF A P H c) : und ii,7i. : rt' A t^ H d : 

xxin,39. ) M J 
v,395. :>>>$> 1 ^o 
XXI,«. : ^ >$> ^ K T 1d 
xix,24. : > H >^ =1 K ^ 

V,225. Hl I I o 

Unmittelbar nach .|^ Y f h '^ ^ s- P- ^^j z- ^ß- 



xxix,33. •1 >j ^ : 

xxvn,.5. 11 i ( H H d : 

xn,«. : o h Q 
xvii,M5. >ot)^H'^>Y>ro 



xxm,5. s 4i vi X » Y ^ -^ n J : oder s H) n1 X » Y -5 1 U : 

xx,7o. : >> Y ö 
xxxvii,io3. : \\( d • 
I.'«- : ) <tn J 'i' c) : 

Vom stamm ^|^ ^ haben die Orchon-inschriften unter anderem 

n,7K : V ^ Y J : 

v,34». : 4" o o : 
xn,87. : 4^ jtM 9 *. 

xxxvn,i8o. : '], ^ d ' 

xxv,257. : H > A T r • 4- 6 

xxxvn,ai. : V Y c) : 

xxxn,25. M /l 1 1 1.1 n n > ^ A 

Es scheint ansicher za sein, inwiefern das wort mit den ersten 
beiden zeichen anfängt oder mit ^. Tötterman, Fünf Suljekin- 
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Schriften, nennt diese inschrift die zweite und fasst sie: Taf. Vni 
in folgender weise auf 



m,i2o. ^ Y >> ^ : 

Vergl. Orchon 1,22. 11,36. 111,2. : ^^ >^ ^ : 

XXV,395. • • >J ^ *jj I 

Eine form desselben Wortes in den Orchon -inschr. : h >^ T ^ ^ • 

1,26. 

V,«. : T 4i r ^ 

V,". J' T 4i r ^ : 

xxix,i. 4^ / p Y T 4i r^ ^ 

Orchon Il,u. : h h fl' t^ *) : 

Vergl. folgende formen aus den Orchon -iiischriften 

: e^ h «) : i,s.. : T h ^ : i>", ii>"- : nI h ^ : n,««- : sT =1 T h ^ : 
l,si. : J^ X T h ^ : !>»'• 

xvn,i89. h T ^ : 

XXIX,22. ^^ >> T ^ 

Iii,u9. i ^ :» T •) : 
: f T Y X 4< : xvn.us. 

xxvn,«. : 4^ 4, T ^ 

Dies wort und ^^ >^ T *) stehen ohne sichtbare interpunktion 
nach vorhergehenden lauten, XXIX,2j. : J" ^ T ^ "i >=• h ""d 

xxvn,.. l.HiT^Si'ö li- 

In den Orchon-inschriften findet man mehrere formen I,*o. 

IT'):, n,75. . : i H T ^ : 
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X,45. j- -^ $^ I 

xxxvii,i83. : ^ p ^ 
xxxvn,i3i. : >> ^ 
in,i43. : ) > >Ä^ H B ^ 

Das wort : ) > ^ rl • kommt sowohl bei VII,i7 u. 4o, als 
Orchon I40 vor. Ein wortstamm ) > ^ findet sich Orclion 1,12 
: Y \l ) > ^ •> wo Y n| endung ist wie bei 1,32. : V \| ) Y H • 

V,3i7. : T D (? 

xxv,43. :^y>?: 

XXXIV. T > ^: 
' Dieses auf einer gürtelzierde aus bronze vorkommende wort 
zeigt den ersten buchstaben undeutlich: die foim desselben ist (p. 
Der gegenständ wurde im jähre 1871 in der nähe des dorfes Kapjon 
am Jenissei gefunden und später von dem ingenieur Lopatin dem 
museum in Minusinsk geschenkt. 

^ 1 M h n. xvii,2». 
xxv,i4. > ^- $ : 

xix,iio. : h I $ : 

V,i65 : » h H -i .f .J' e : 

Der vierte buchstabe vom schlass kann auch ein Y seiu. 

xxxvn,i83. : =1 K % : 



v,4ij. : ,^ g ^ : oder : ^^ i^«- ^ : 
vu,s8. xT \> k hD )>^H^? 

Wegen ) > ^ oder ) > ^ H vergleiche oben ni,u3 
• ) > '^ H ^ : Siehe aach Orchon I,i». h ^ $ H ^ ^ :, sowie 
Orch. 1,8». : ^^ ^ >$> ^ : 

xxi,ai7. : h t •) ? : oder : .|- ^ ^ ^ : 

xxii.ios. : A T Y >f' 
xvii.u. X I j ^ I H t^ ^ s1 

: t '^ X 4< X 1' XVII, j 13. 

2 
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ni,2«. : / v^ 

Vergl. XXIX,i«. XXI,io3. : 1, 4, t^ ^ ^ 

xvin,6». : ^ J ^ 
in,6i. : ^ /\ 5 "^ 

In der inschrift in,js steht :^Aj(^:$^)>^vJ und 

xvra,«. : A Jj t : ) > ^ >| : 

. xvi,M. s od- : T 5 ? 
s h A t' ) A r ^ * 

Strahlenberg, Nord- und Östl. T. s. 318: eiugeritzt auf einem 
chinesischen Spiegel. 

V,„. : t X ^ T S h B r t 

Der anfangsbucbstabe ist unsicher, er kann auch ein :-^'- sein, 
wie in der textausgabe gelesen ist. ^ T H h kommt öfters sowohl 
in den Jenissei- wie in den Orchon-iuschriften als wortstamm vor, 
auch die oben angeführte form bei Orch. I,u und III,i. Suffix 4^ x- 
Orch. 1,17. Jeniss. 111,13. V,29*. XXlI,is2. 

XXV,j8o. : X\i J 

xiv,«5. : -11 b A 4 ^ 
VIII,,. Y H o A H t 
vi,i. h ? T A h ) '.' P h H A P ? 

Der stamm A f^ ^ erscheint Orch. II.si ^ 5^ A f^ ^ • Hier 
trenne ich h r1 A t^ ^ ^^^ gewöhnlichem suffix f^ rj- und das fol- 
gende » r ) '," \>. V. XXI,s.. : A h ? H t- 

xix,i,.. : h H > A r t : 
in,ioi. : ky V J ' 
1 1 Y ^ : xvn,76. 

Dies wort rechtsläufig geschrieben entspricht dem vorhergehen- 
den und ist mit Orch. 1,37. : $ Y f ^ • identisch. 

XI,«.. : t ^ e Y H t 
in,ai.. : ^ Y r ? 

Vorher das häufig vorkommende ) J > J : ohne sichtbare in- 
terpunktion. Die vier letzten Wörter enthalten den stamm Y r* ^» 
der mit verschiedenen Suffixen in den Orchon-inschriften auftritt: 

1,7. U h Y r ^ :, I.« ff- : i** e h h Y r ^ :, l,«- : ,f ^h Y r ^ : 
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Wie verhalten sich aber Y f ^ zu J^ f' ^ und zu f f' ^ in den 
folgenden Wörtern? Vergl. XVIII,29. : ^ H ^• 

V,i94. : vi. .;S^ e T H ? 

Folgt unmittelbar nach V;i9o. > O H >> ^^^ wort das sowohl 

einzeln XXV,92. : h Y > ^ H >i ^'s auch mit dem praefix [^ >J 

oder x| vorkommt XII,i. : > O H > 1 \l ^^^ ^,152. : > O 4 > \| : 

Das praöflx ^ >J betreffend vergleiche Orch. 1,33. I | ^ T h ^ 1 >J •» 

n,«8. : » h T h ^ 1 nI : 

xxvi,io. 4^ h T H ? 

Mit der gewöhnlichen endung J^ h- Vorher steht recht un- 
deutlich A. Vergl. Orchon I,6o. : T 1^ ^ :» !,"• : h h T 1^ ^ ^ 
u. m. 

v,i«. : ) H Y h T r ? 
XIX,.,. : ^ r S I T T H H X T H ? 

Dies findet sich iu der folgenden Verbindung 
' X T H ^ H i H ) > : N H H ^ f t : Das zweite wort kann 
anch * H fH ) > J gelesen werden. Vergl. Orchon 1,7. X X t* ^ ^ 

in,2j». : X p t : 

xiX,8o. : H H H ^ P f : 
xxi,«s. : i » h ^ 4» H =1 : 

Orchon n,4o. : f^ ^f f* ^ : u. m. a. 

Dieses wort befindet sich auf einem chinesischen Spiegel, welchen 
dr Martin im Minussinschen kreise gekauft hat; eingeritzt. Vergl. 

» I r h I H H T- 

xxvm,». : A iJ" r* ? 

Die form : A r^* f* ? ^ ™it A'^ndung, wie Orch. II,i : A f* h ^ • 
neben n,7« : f ^ ^ : zeigt hier ^ f* ^ als wortstamm, identisch mit 
Orch. I,«. n,34. : ,V P ^ :, in.3 : tV P =1 : neben 11,42 : Y iV P =1 : 

vieii. 1* J : m,ui. : / V ^ 

xxn,s5. : >$> I H t 
xx,j7. : h /\ h =1 
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Vorher ein langer senkrechter strich, der in der textausgabe 
wohl unrichtig mit | wiedergegeben worden ist. Trennt man das 
gewöhnliche suffix |^- ab, so bleibt der stamm -/\ h ^, vergleiche 
die folgenden. 

f^A.^^ IX.U. 

So ist wohl hier rechtsläufig zu lesen. 

xii,23. : >r » ) n| M > r ^ : 

Der anfang der zwölften Inschrift lautet 

:^H>H:>r))D>ri:,r/^:t^>'^:>oH>1>l 

i'- >^ ff \- \ •^^>^)^^)v(>^^ "^d die dritte inschrift beginnt 

:^^»«|:^^^t):»^l'.'>:>^x;^H^DOr^:^^ID>H 

Das hier vorkommende >^ >] V y, sowie in der ersten inschrift I,i5 
: >r >^ ) vi 'i' > "iid XXn,i9» : ) >J Y > • lassen das vorherge- 
hende t^ ^ als isolirtes element erscheinen. Der stamm >J 'i' > wird 
häufig gebraucht, vergl. nuter demselben. 

xxxvi,sj. : A h ^ ^ 
ra,s9. : » tT h ^ : 
Orchon I,«. : i 4 ,** h ^ :; i,«. : h h r** h =1 : 

V. xvn,i«4. / 6^ h t- xvn,6o. : A Y >! =l 

Vergl. bei 4 h A Y : 

xiv.n. e T ht : 

Orchon I,»i. : $ A h ^ • 

xiii.t.. : e h Y r ? : 

Möglicherweise ist ^ ^ gemeinschaftlicher stamm, wie auch in 
verschiedenen formen der Orchon-inschriften I,5i : $ A h ^ *•> H,". 

: e ) ^ ^ :, n,,.. : P h =1 :, i.«- : M h =1 :, i,«. : ^ M h ^ :. 
n,.7. : e I ,V h =1 : 

XXXII,«. > f i :i 

111,82. l,«j. : ^^ ^ : 

xxin,.. : 4) g X ^ Y ? 

xxn,5.. :=$> T > Y ? : 

xxxi,7. i Y t : 

Orchon I,i8. M Y ^ • Nahe liegende formen sind I,*. : h h Y ^» 

I.'«- : r h r Y =1 :> i.»'- : .l' 1 Y ^ : ; ferner ii,.». : 1 A ^ :. 
U»i. : 4^ A ^ :, l»»- : ^ A ^ : 



• •• 
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xxi,m. : h h T Y ^ : 
xxi,i. : ^ ^ X T ^ 



Vei^i. Orch. n,47, : ff M ^ T =1 : 



xix,i. : T ^ 'i .^• 

xix,7». : M ^ ',' d ^ 

xxn,7.. I» X :^v ß ^ Y- ^^ H » 1 ^ 

xvn,.. i^ X U e -f- 

xxv,.7.. : rf» A e ft" 

Orch. i,«8. : h h it* ^ ff :; n,u. : h »a/ $ fp : 

xxi,7o. : D » > 4, 

folgt nach >^ H /^ 

xxn,8». : >r I) > 4) 

nach dem selbständig gebrauchten f" /^, Vergl. Orchon 1,3. 

: h ri > ff : 

xxn,u«. : H ^ > •^' 
XXIV.«. :^^H^^I>dhT^4^: 

xxi,i2o. : 4^ > h ^ (H : 



Orchon 11,6». : 4" ^ il' : 



v,.a. : tT » T 4i 



I 

xix,M. : I : 

: I 'f : xvn.isi. 

xxv,i58. : -^ F* I 

v,3«3. : T 4) ? I : 

Orchon ii,i«. : rf* 5| | :, n,.7. : rf h ¥ ^ f^ ^ I : 

XX,27. I h A h t I 

v,38.. M H : oder : ),( g H ]^ 4i ^ I : 
xxxvn,88. xxxvii,77. 1 5> ^ I : 
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xix,io*. > ff \ : 

Wahrscheinlich fUr ^ ;5r | : 

xvm,5a. v,3«j. v,ii8. v,a8. v,u. | >r 5> 4i | : 

m,2a. : ^^ >> ;^ I : 

IV,48. : vj ^ ^ I oder : |- >^ H \. 
V.ioi. vi >^ 4i I • s. unten. 

xxxvn,22i. xxxvii,i76. xxxvii,i7. : 1, >> ^ I : 

Noch findet man in derselben inschrift XXXVII.a* i ^ ^ 1 5> V •^ : 
vom stamme )y( ^, vgl. XXXIIT,n und Orchon I.is. : 4" 4 Y ^ *. 

1,17. : 4^ X Y ^ : «• a- 

xxxvi,.4. X ^ I 
xxxvi,89. : X » ^ I 

s. 23,5. : I 4, <^ 1/ oder : I h 4i 4< 1' X,aj 

v,258. : ^ Y 4» I 
v,..i. h /^ /%> n ^ -J » 4) I 

Hier ist wohl s^-^-Jl^lJ^i^HiI^zu lesen. Das wort 
* 4^ ^ 4i I • ^i^^ nämlich an zahlreichen stellen in Verbindung 
teils mit jenem werte, teils mit : 4^ '^ h [> : und auch noch mit 
beiden gebraucht So V,«. und V.iw. :>r'^ht)I>r^4il *. 

v.«54. :»)ri:»Y4il:4^-^h t) :; v,»«. : 4^»4) I : t^ M) :; 
xvm,«. : » ^ g 1 ^) : 4^ » 4i I : » ) H : >$> Y 5; ""d 

rechtsläufig : <\ ^ 9:> 1^ : \ % << \ oder | h Hj << 1/ X.si. Hier- 
mit sind noch zu vergleichen IV,48. :^ )) n| 1 ^ : 4"* 5^ ^ j oder 

sj ^ ^ i, sowie in,i». :>^^>JH|:>>x:^0/^:4''^I): 
4^»f I : t -^ D :; rechtsläufig ix,4.. (l1^1.:grv4^|HI|[<'>H> 
und ix,i.. <I1^1.:J[HK^- 

xxxvn,83. : n ^ X I 
Orch. 11,24. : X I :, li,«7. R X >> X I : 

xxiv,2. : Hl A H ) I : 
xxiv,3.. ! h X t H 1 

Wegen des wortschlusses vergleiche XXIV,s4. : h X ^-, das 
offenbar das ende einer längeren zeile ist. Die Orchon-inschriften 

zeigen II,5o. .* h h Y ^ f^ I :. H.as. : :^ K T ^ t* I : und noch 
andere bildungen mit -\* \ : 
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XXIX... t r A » T H h I 

Nachher folgt ohne interpunktion h ^ )Sf f '^• 

xxv,so«. : > o I I : 

xxv,2M. : » H i I : 

xix,ioo. : ^ h H I 

xvn,5.. : T h S I : 

I H X ^ : xvn,i3«. 

I p T I XVII,27. 

XVII,9«. rT T H I 
Alle diese formen haben vorher das wort 4^ 4 l^, bei den zwei 
ersten gewandt h f vT" 

V,a73. : C nI > v3 n : 
iv,3.. X ^ •••1 I 

xxxn,»o. ■] '> rj i i 

Töttei-man, Fünf Suljekiuschriften, n:o 5, Taf. VIU, liest diese 
stelle in folgender weise ^ ) H 1 I ^^ ^^^ totalbilde dieser iu- 
schriften Taf. IX hat er aber ^' "j H 1 | I h- 

i i H I i H >r ( K xvn,«4. 

xm,29. X 1 N j 
xix,2i.. e h 9 M : 
xxiv,7. ! Hl X H ) M I : 
s. oben : 4, A H ) I : «• bei J A H. 

xix,i7o, 1,27, 1,1. : ^ M : 

m,2i.. I >$> ^ M 1 

in,8.. U » ff M I 

Xn,ji. N >^ • oder .]•• ^ )^ ^ | 

xii,ioi. : 4^ » ^ M 

xx,M. : i >> ^ M 

xvni,».. : 1, >> 4i M 

8. 21,6 V. U. I N 4, << 'P X,35 

Unsicher ob dies rechtsläufige wort | h 4i 4*^ 'V o'lcr I H) ^ 1' 
zu lesen ist. Beide kommen in Verbindung mit : 1/ '^ ^ [> :, 
: >r •^ P • nid formen des thema -vj ^ <^ vor, ganz wie bei dem 
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sehr ähnlichen worte : 1, :^ 4» I ': so XIX,««. i^ h | : ^^ ^ h t) :; 

in,s.. :>r^ D : t>>ft'M:;Xvm,»«. »^v|vi^:1.)>4)M:; 

XX,i7. :^^>^i5^^I:>^^^^Hj^• — Bemerkenswerth ist die 

stelle 1,21. ^^^)>/^t):/^>>:^^|:>^>>:^^|: 

xxn,t.. : Hl >> iV M : 
xx,48. > K h ^ >M : 

Vergleiche die lokution au dieser stelle 

> K h^ M :»x»B^:>r?»Yhniitxn,... :hrr'h: 

xxv,aM. 4i > h X T N I 

xviii,in. 4i S J' I : 

xxxi,39. : 1 ^ h ,r I 
Vergi. xxin,8j. : h I 1^ ^1^ : 

xxxii,«». i N I f I 

Diese äusserst undeutliche stelle gibt Tötterman, Fünf Suljek- 
inschr. Taf. Vni, mit | H Y i wieder. Auf seinem totalbilde Taf. 
IX steht jedoch | N Y i- • 

XXV,.«. N A^ .^ A I : 
Orchon n,5. : >^ H Y I : 

xxi,ia7. : P )> ^^ Y A I : 
xix,iM. : ^ T I : 

xxv,37,. : H Y ^ > ^ T I : 

Der zweite buchstabe von rechts unsicher, könnte auch ein 
<^ sein. 



B 

Ausser dem an elf stellen vorkommenden worte >^ X >^ B '^ 
und dessen biegungsform findet man den typus ^ noch an dreizehn 
anderen stellen, meistens wie dort als inlaut; nur in den folgenden 
als anlaut 
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XXV,2oo. I ;^ : 

xvm,,5. : N r =i A I H B 

Wenn dem an Orchon gebrauchten R entspricht, so ist wohl 
der wortstamm hier mit I,u : | |^ R : identisch. 

xxm,«. T^ Y h / A B 

Folgt nach / :^ x T- 



In den Inscriptions ist die schrift umgekehrt gelesen. — Orchon 
1,18. : ri vi d P : 

xxi,ioo. : Y 4i D : 

Vergl, Orchon II.ss. : ) rf D : 

xxn,.t. : » I H ? A ) I P : 

Vielleicht A J ^ t)> s- QQteu. 

xix,i.7. : h I D : 
xvin,ni. j ^ •,• i |) 

Richtiger wohl : >^ >,' •^\ Ordi. I.ei. ^^ Y >^ • 

XV,«o. 1 ^ /\ t) 

111,133. : >^ d >^ ^ t) 

xvi,ii. 1,36. : t J) :» ^ I) 

xm,«. >> X ^- t ^\ /\ j) 

Vergl. 1,32. ,^ ^) >> /\ t) : /\ >> : -^ vi : mit in,ii6. 

:»^>l1|:>rH>>^D:^»K:5')Ar' und weiter 

noch das mangelhafte XV,s6. ^ ^ ' H ^ ' >^ ^ \> '• ^ ^ X l*- 

Wahrscheinlich • 5^ /\ [) XXV,uo. : ^^ ^ 5^ n P 

xxxvn,u8. : N Y ^ D : 

xxxvii,««. : >r vi > D : 

xvn,ii8. t -1 v] > l> 

XVn,207. 1 H n| > I) oder i H O P 

XIV,«. -p I I t A i > D 

Der stamm ->| > [) ist in den Orchon-iuschriften häufig ver- 
treten. 1,26, 11,12. : h vi > D •; iijio. : h vi Y vi > D •; n»«. 
: >r A YnI > D :;".^«- : r*' e h h Y nI > D : "• «• ^v. 
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Y,m. ^ X X T ) D oder 5> X X "t^ > D ^ 

OrcLon 1,2. : h h T 1^ > D : 

m,i.o. >> ^ » t) i 
Orchon n,ii. : t > \> '•> n,4. : it* h rfJ ^ > P : 

xxv,i33. xxi,204. in,94. in,2«. m,i». : >r ^ d : 

ix,72. : 1 '^ I) 

Ohne treunungszeicben steht : 4"" •^ D ^ '^ ^) d >^ Y > * >! k- 
Die formel : K /^ © J P findet sich aber bei der inschrift Xn,i, 
und /\ kommt mehrfach als endlaut vor. — Über die Wortfolge 

in,i«. : J^ >> ^ I : 4^ ^ p : und xxv,«». >> ^ H ^) : t ^ D : 

siehe bei jenen Wörtern. 

Orchon I,i7. : h ^ ^ [) : von einem stamm $ [) mit der en- 
dung [^ ^-, wie in U,m; I,g; I,«3 n. m. 

xx,98. H ? >r -^ D 
xxix,a2. :vr>>xT^Y + i> 

<| X /\> |-j IX,S5. 

xxxvi,7o. : J $ h >J^ 1 D : 

xxi,j47. >r h P : 

xxm,i. : A d vi D 

Orchon II,s. : h A d nI D ^ 

xn,i. : r > o g p 
ix,62. :x'-^D>^^H»Y>o>|D 

Wahrscheinlich fehlende Interpunktion oder Zusammensetzung, 
denn : 4^ -^ I) : ist gewöhnliches wort, und >^ /\ ^ H begegnet 
bei in,43; in,2i4; Xm,9; XVin,e. Es bleibt übrig :^ Y > O >| P 
mit ganz allgemeinem ^suffix im vergleich zu der form Xn,i. 

iv,2i. X e H y p > e g D 

In unmittelbarem anschluss an vorhergehendem ^ >^ T« I^^r 
vierte buchstabe )• ist ziemlich verwischt. 

V,i22. : >> ( 1' >^ h I) : oder : >> ( >> ^ h D : 

XIXjlGC. XIV, 14. V,42e. V,361. V,254. V,l«. | nT ^ h [) | 
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Vergleiche dieses wort mit der in den Orchoninscliriften vor- 
kommenden form 1,37. • B ^ h ^ •> welches noch mit anderen 
elementen verbunden wird, wie n,5i. : h )) B ^ h ^ ^ w^A II.««- 
: 4" i $ B ^ h < : Die form J" h ^ tritt auch selbständig auf, I,is. 

: (1 i /Äs t : X,3i. 

Rechteläfig : d 1 ^<> "t : I h H) << 1^ oAer « : j H) 4< 1^» nicht 
wie in der textausgabe gelesen. 

d i >^ 4" : IX,i8. 
Rechtsläufig und in einem folge mit vorhergehendem -l ^^ ^ A ^> 
welches mit XXI,i55. : >> >> J ^ : und XXII,i74. : > )) rT h : 
verwandt ist; vergl. diese. 

d i ^ 4^ IX,3i. 
In unmittelbarer fortsetzung nach dem vorhergehenden steht 

I j h nI< ^ ! r* H X I d 1 ^ >r. 

(j i ^ 4^ : IX,«. 

Die zeile lautet recbtsläufig in folgender weise IX,39. 

H < (1(^ ^ ? 1 /\ ^ ^ dl ^ ^ : ^ r V t I H S « H). Das 

so häufig gebrauchte : 4^ )) [) > rl ^ in,i; V,i; VIII,i3; XII,i3; XV,*; 
XX,7, der stamm t i /\ und ^ \, welches mehrfach in Verbin- 
dung mit anderen Wörtern ohne Interpunktion vorkommt, bestätigen 
die richtigkeit der Interpretation. 

XXI,59. •:• > h h D 

Ohne trennungszeichen geht diesem vorher >^ >J H )) •> welches 

regelmässige bildung des Stammes -n| H )) • *st. In betracht dessen, 

sowie des folgenden wertes habe ich es hier auch einzeln aufgeführt. 

xxi,ii6. : 1. h h D : 
V,38i. : :> H nI h D : 

vi,5. h ? T A h ) S' D 

Folgt unmittelbar nach dem mit |^ rj-suffix ausgebildeten stamm 

XXI.297. : 4^ H Y D : 
Orcbon n,»8. : Y \> V I."- : rt* Y D • 

xvin,!.. h T H ¥ 1 'i' D : 
XX,.*. : >M h ),( D 
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In Verbindung rait vorhergehendem H h ^) H» wie das folgende 
in Verbindung mit h g p = linksläufig H ^ rl isolirt aufgeführt, 
da ein wortstamm -f^ Y P mehrfach zum Vorschein kommt, beson- 
ders in den Orchon-inschriften mit vielfacher formbildung, wie 1,2». 

: M h Y p :, 1,26, n,29. : >,< h >,< p :, 1,27, n,39. : | >> T h Y D :, 

11,13. I h ri > d h Y D • I^ör stamm allein zeigt sich 11,33. 

: h Y D : 

d SM g 1^ : x,i7. 

Diese rechtsläufFg zu lesende stelle lautet vollständig 

: h g H d '.' 1 g 1^ : 

xxvni,4. N A h '1^ D I 
xxv,s88. : n| ^ >i< t) 

Das wort steht am anfang einer zeile, wo die unmittelbar fol- 
gende Schrift verwischt ist. 

xxxvi,8*. ! h 3^ :» n D j 
xn,uo. : (T ^ » D p : 

XXV,361. XXV,27«. h ^ n| nI^ I) I 



> 
s. « Y r ^ Hl >• xix,ti5. : 4^ $ Y '^ > : 

XXII.29. j N ) > » > : oder j i ) > ;> > : 
Vergleiche hiermit Orchou 11,73. : H > >^ /> • 

Xin,i3. : s| >> \ oder : n| >> >- 

Die Stellung in der zeile macht es wahrscheinlich, das hier nur 

die endung des wertes vorliegt. Vergl. Orchon II,»8. : >| >^ s| Y > • 

xxxvii,2oi. : >> 1 H I :» A : 

V,*3o. : [) >> ^ 1 :•> > 

Die endnng findet sicli XXI,7o. : {) >^ > Hii obwohl möglicher- 
weise dieses kein selbständiges wort ist. — Orch. I,3i hat : p )) >^ > : 

xm,»8. >> B > X ^1 h I /■: 

xxvi,2. : 4i > t > : 
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XXV,i8i. : 'Y' > oder : $• > 



Wahrscheinlich nur wortschluss. 



xxi,53. A > : oder : Y S d 4^ X > : 
Orchon 1,25. : 4^ A > :; i,«- : rf^ Y ^) H ö >r A > : 

xxiv,35. >MHi> 
xxiv,M. :rYIA>reYh^4i> 

Am anfang der zeile scheinen einige zeichen zu fehlen. Sonst 
wird das häufig isolirt vorkommende ^^ ^ Y h ^5^ ^^^^ ^^^ anderen 
präfixen verbunden, wie XIX,ii5 .' ^^ $ Y 1^- 'Ä' > • ^^ ^^^^ 
• >r ^ Y h 'Ä^ > • zu lesen ist. Ebenso in den Orchon-inschriften 

l.»o. >r e Y 1 5^ Y h : 



Siehe » h ^ /<^. XIV.so. | ^^ f :^- h ^ -^^ H D > 

XXI,i59. V,6u. : ) 1 I) > 

XIV,«. 1 4^ H >> A ]^ H H D > ! 
xiv,i. i ,r A » ) ^ H H D > 

Vergleiche bei : >^ /\ ^ f^ 

xxxvi,!». : V p > : 
xvi,i. : M ^ J > • • • <> 
<>h(<AY«4,A XVII,.. 

XXII,«5. : ^*- > oder : a > 
Wahrscheinlich wortschluss. 

XXX,,«. H ^ .^ 1 1 H 4^ > /•'• 

XXV,2j. : ^ -^ > oder : i? ^ > 

xxxvi,8i. : j^ -^ > : 

Orchon II,u. : rf^ ^ > :, H,«. : 4^ rl rf $ > : 



Orchon I,7o. : 4" ri ^ > • 



xxv,35. r N !■! ) h ^ > : 

xxm,8i. : ) > 
xxi,25o. : D ) > 

v,m. t- Y D ) > 
xxn,.«. ! h h Y hD ) > 
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Diese stelle lautet 1 >> 6^ H ! h h Y h !> ) > «»d ^ei XXI,a5o 
• >r^XH'hxhYh'D)>»Ä^8 welchen die Selbständigkeit 
des Wortes h h Y h liervorgelit, das wohl eine form des thema 
-Y h ist mit gewöhnlichem suffix ^ \\-\ vergl. Orch. 1,52. : J^ h Y h • 
u. a. 

xix,86. : i5r h H I T T H H X T r t H I H ) > : 

Das dritte und vierte zeichen sind unsicher, sie könnten auch 
ein einziges sein von folgendem aussehen |-l-|. — Offenbar enthält 
diese reihe mehrere Wörter zusammengeschrieben. Die form T t' "^ 
ist in vielen bildungen vorhanden, siehe dieses unten. 

XIX,2«8. 1^ > : 

xxv,.2. : h Y > o H > 
v,i.o. :vl/:^eTH^>0H> 

v,i52. : > o H > nI : 
xn,i. > H > 1 nI 

Die oben angeführten gehören gemss zusammen. Bei V,i9o 
tritt > O H > ^° Verbindung mit dem thema T t' ?> ^^^ ^ß™ 
zahlreiche formen vorhanden sind V,u5 I ) H Y h T H ^ > XXVI,io 
>r h T rl ^- ^Jit präfigirtem ->J und -^ >J erscheint : > O H ^ ^^ 
den inschriften V,i52 und Xn,i zu denen die bildungen der Orchon- 
inschriften n,68. : >^ h T h 5^ h sl : und 11,74. : T h T h 5^ sl ]^ 
zu vergleichen sind. Es scheint aber noch einen stamm > ^, vergl. 
XIX,i82, zu geben; als selbständiges wort kommt : 'l >J : in den 
Orchon- inschriften 1,4« vor. 

xxi,67. : D >^ > H) >> H > 

Vergl. 8. 28,5 v. u. 

in,15,173,180. I ^ >J S' ^ I 

Mit anderen elementen verbunden steht XV,i5 >^ h V ^ 6 H -i 

xxiv,74. : ) h g »,» > h ? h :, xxv,2.8. : d h sl Y > e ^ : 

und weiter noch XII,23 in folgender Verbindung 

t >> * h I : >r >^ ) nI ¥ > h ? : >^ D ) > ri :, - In den 

Orchon-inschriften findet man unter anderen 11,57. : >^ >J Y > •» 

n,68. : g » g Y > :, i,»«. : h g Y > :, i,**. : » ) g Y > : 

Siehe die folgenden Wörter. 

: 1^ H >> g ^^ > vielleicht YlU.n. : \ \\ >^ 4 > 
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XXII.1.5. I ) n| '|< > i 

xn,3o. i,ij. : vT >> ) n| 'i' > 
in,«i. i T ) vi 'i' > : 

XXV,M5. : > A Y > oder : ) j Y > 

xxxvi,*8. : h g K > ! 
xxni,»2. : h n| ',' > 

Vollständig ist diese stelle : h >| 'i' > 4i H ^ ■^ : 

xix,i28. : h s| V > ) 
xix,i4i. : ^ >r ',' > : 

IV,»7. » j «," > 
Vergl. Orchon I,io. : >r i $ ri ^ Y > S : 

xxn,i... : >> I Y > h : 
v,a.7. : >r ^ ) S V > : 

xxxvn,»». I ),( Y ^ ^ h > I 
xxiv,ii. : >r H H vi > 

Unmittelbar mit vorhergehendem J h T h 4» • verbunden. — 
Orchon I,«. : ) 1 H vi > • 

xn,».7, . » ) ^ Y nI > : 

Orchon I,is. : f* | >|' >| > : 

Orchon I.s«: : > P ^ > : Die formen Y 5 ""^ ^ Y 5 
werden mit anderen Wörtern verbanden. 

v,83o. : "/ 4^ ^o » > 

v,s65. ^ e I) nI H J" > 

xxv,32i. : 4^ 4, V 

xix,i5*. :>)•,' i^r H ) rf' > 

:<ii<V: xvn,ii3 

xxv,»3». : ) 1 g T /•• I > 

Das anfangszeichen könnte auch ein ) sein. Sonst stimmt mit 
der hier angenommenen form /\ ^ ^ die bei d:o XVII rechtsläuflg 
gebende < ^ <• — Orchon I,« hat : f^ ^ > : und II,«. : J^ ]^ > : 

xxii.io. : I » T )i< i^ > : 
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Das aufangszeichen ist deutlich ) geschrieben. 

xvi,M. X ,r r A > : 

XXV,i8i. fN- > oder y > 
Wahrscheinlich wortschluss, siehe bei dem letzteren. 

XXI,M. 5> T" > 
V,3o«. :•> X T < * 

XI,«. : H > rP H c/ » ) g T > : 
vm,2.. : B H > nI > 



1,41. : >^ ^ 

Die zeile fängt mit diesem worte an. In der inschrift IV 
stehen vereinzelt mitten in der zeile ziemlich undeutlich und daher 
unsicher ^ /k^. 

xxxvn,!««. : H ^ ^ : 

xxxvn,ii3. ^ i\->^ 'f^ : 

xxm,88. : h g ',« > 4) H » ^ : 

Vergleiche oben das nicht seltene ^ g V y, sowie überhaupt 
den stamm g 'i' y. 

XIX,i«. V .^ ^ : 

Orchon i,»7. : h A Y >^ $ :. i,«9- : 4' ^ h Y >> $ : 

XXXIII,«. : h B ^ 

xxvnias. •i.y ^> ^ 
xvni,3i. xvn.iT». xn,7. i,«. : ^ ^y ^ 

Orchon I,m. : | >> ^ > ^ : ; I.so. : -1 ^ > $ :; Il.is. s], ^ > ^ :; 

1,40. : <^ ^ > ^ : 

xxv,373. : H Y -^ > ^ y I : 

Das zweite zeichen sehr undeutlich. Bemerkenswerth ist die 
teilweise Übereinstimmung des inhalts XVIII.m. : 't^ •^ > ^^ : 

Y r ? A I H B. xxvm,9. v|.>-^>^:A.J^r?nnd xxv,37,. 

• A H^'HY'Ä'^'Ä^y I •• 1^*6 wortgestalt betreffend, ist das 
letztgenannte mit Orchon I,5i. :HS^>$Yh:="i vergleichen, 
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wo $ wie immer dem ^ eutspricbt und der anfang des woiles also 
nach der Jenissei-schreibart -.^ > -^ Y h • wäre. Noch andere 
formen kommen in den Orchon-inschriften vor, wie I,io. : 4^ ^ > ^ | > :, 

I,«. : ^ Y ^ > ^ :, 1,3* : ) 1 ^ > $ : 

xxv,3a*. xxv,6. : 4, ri > ^ : 

An letzterer stelle folgt : >> f :, an jener ist nur f : ge- 
blieben, das übrige schon verwischt. Vergl. noch XXin.ss. s. 32, z. 16. 

h sj 'i' > 4) H » ^. Orchon n,«9. : rt" H > ^ : 

xxxvi,io. : >r >> K > ^ : 
xxi,Ms. : n| «,• A -^ : 
Die Wortfolge ist : h A ^) ^ : g ",' A -^ : s| '," ^ H : 

XVII,a«. v^ 1,1 1 ),(> ^ : 
I,". :)','> /:s> Y ö : 

Y 5 ^^^ Y h werden bisweilen vor anderen Wörtern gestellt, 
siehe bei Y 5- - Orchon I,so. >r$Yh5^Yh: Das wort ",' > ^ 
findet sich auch in den Orchon-inschriften, z. b. 1,6. : <^ Y ^ $ •; 

n,n. : > »i< > ^ : n. : 4^ g Y > ^ : 

xxv.iT. :) ^: 
s. xxn,207. S-- ) ■^ Y nI > : xxxvii,is8. » ) -^ : 

XXV,267. :ri'Aerf^^»xx/;^ 

xix,i78. : V H •i^ X ^ : 

xxv,aM. : ) H 4 ^ : 

xxm,M. : ) H 1 ^ 

Orchon I,»*. :$rl4^: = '^f14^- 

vn,«. » V vi 4 ^ 



xix,is3. : h 


^k: 


XV,ao8. 


■ • i 


i^ 


[,"• ^^^\^U 


^: 


XXX 1 1 1,11. 


:hV 


^: 


xxxvu,5». : 


>Hn 


^: 


xxi,ss». : 


hAI 


^: 



Orchon 1,9. : 4 4 > ) i H ^ ^ 



XXV,.«. : h H » A ^ : 
^ A < H : ix,i. 

3 
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So ist wohl rechtsläufig zu lesen, da diese inschrift grössten- 
teils die nämliche richtnng zeigt und dann auch das zeichen ^ die 
gewöhnliche Stellung erhält, so auch später in derselben reihe das y. 

xxi,2s. :AH^HY'^>h :>rHivlhT1viHY^ 
Orchoü i,so. h 4 ¥ ^ :, n,2i. : 4^ i] y ^ 

xxv,7.. r h X 4) h T ■i^ : 

V,ai3. >r g T ^ 

) 
IV,«. » B sll ^ : t » J^ i K » ) 

Der anfang und das ende der zeile ist völlig verwischt. Ein 
vergleich mit XVm,«. :>> g g ^ 8 : J^ 5> 4, | :>>) H : deu- 
tet jedoch ziemlich sicher darauf, dass K >^ ) nur auslant eines 
:)^ ) H ist und das folgende : ^^ >^ )^ | l, siehe dies wort 

XIX,ia8. : h s| ',' > ) 
Vergl. : h vi '1' > : — Orchon m.s. T > Y > ) : 

XX,.*. : i5f > ^ ) : 
v,j7o sufBx : ,^ ^ ) -. xix,2oo. h >> X ) i'i 4^ ^ ) : 

vn,2.. : M $* H h X ) oder : V h 4 h X ) 

In der textaosgabe der Inscriptious umgekehrt, aber wohl nicht 
richtig gelesen. Es kommen an dieser sehr undeutlichen zeile auch 
andere correctionen vor. 

xxxm,*. : »1 ) : 
xxxm,u. ) > n 4 ) : 

v,«9. : vi > H H ) : 
xxm,j«. : \ \\) : 

xvn,„. : h Y e h ^ h ) 

Vergl. oben bei : |^ Y ^ h 'Ä^- — Orchon 1,7. : 1 B !> ^ ) • 
Das anlautende f^ ) betreffend, vergleiche noch Orch. 1,48. 

: T r Tt 5^ r Y : ««d ll,7«. : T ^ T h 5^ O : 

xxxvn,ua. :)f.yf V ki- ) ' 

xv,*7. rF/Ä^A>r4¥>o) 

xvn,«. ^^ h ) : 
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XXI,«,. :hnJ>NlH^»YHc)>r)<: 

Wahrscheinlich fehlt hier interpunktion; vergl. unter anderen 

ix,22. : e > nI H ]^ :; xx,8i. ^g H ^ :;Xvm,io. | » ^ s| H ^ 1 

Orchon 1,2, n,7. : h ^ H d •'• S. X,22 suflf. « < ^ : 

Siehe « ^ >. xxn,io. : | >> T Y H : 

Die endung | >^, welche in den Orchon-inschriften äusserst 
zahlreich vertreten ist, erscheint nur ausnahmsweise am Jenissei. 
In der gestalt | )^ f - wie hier begegnet sie mehrfach 1,38,5. 

: I >> T H > H nI > :, 1,38,7. : | )^T ) Y H :I.3m.: I »T h Y D : 

aus dem stamm - h Y D- Sonst kommt auch das wort : | ^ T • 
einzeln vor, wie 1,48. 

v,24. )^gY) 

In betracht der Wortstellung :>r>^4)l-^NlV)>rxH)/r-' 
verglichen mit III,u. :4'>$>^| :>r^D l >^ 4 S*>:>rx^H 
steht wohl hier ) am anfang für >. 

( [ < xvn,72. 



XIX,«2. :» |. A / h H * H * h H ^ X : 

Orchon 1,48 und n,s. : r* $ X :, I,i7. : ^ t' ^ X : 



Orchon 11,74. ^ ^ T h X 



v,325. : ) 1> 1 1 X : 
xix,8o. : H .X [' X : 



5 

n,i. >>^^x>>h^1>>A5 

Vergl. XXV,305. | ^ :> X .^'> 

v,444. sT » vi ^ Ml : 

xxv,i96. : >h i-i h 5 : 
xxxm,9. : Y 5 : 

über die verschiedenen formen des Wortes Y 5 vergleiche zu- 
nächst Y h> das mehrere gemeinschaftliche biegungsendungen zeigt, 
wie )^, 4^ >^, 4^ ^ >^. Das sufflx $- stimmt mit demselben bei 
-Y r ^ ^d -J^ S' > sowie ->> X T> Stämme die jedoch auch eine 
anzahl andei^er sufftxe gebrauchen. 
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Y 5 steht iu Verbindung mit vorhergehenden >^ ) rj au der 
etwas undeutlicheu stelle V,i28. ^i |^ /:%n -I"-^ j> 4^ Y 5 >^ ) rl yj | A O :, 
wo dieselbe zeile V,iii mit : ^^ >^ Y 5 ^ ) rl anfangt. Vergl. das 
folgende. 

XVIII,46. V,264. 111,115. 111,79. 1,59. I >> Y 5 • 

Interpunktion fehlt in 111,75. : >^ Y 5 h T F' h •» wie aus 

I.«. : >r? : >>Y5 : h TS h undm,m. : J^ h : »Y5 : hT k h: 

hervorgeht. Ebenso wohl in V.m. ;4^>^Y5^)H*'" anfang 
der zeile, in betracht des isolirten : >^ ) r{ in in,i9i. 
: h T 'Ä^ Y t' h :>>) r1 und der form XXV.ni. : >r H >> ) H : 
sowie XVm,«. : » ) ri : 5> Y 5- 

s. v,iu. I,*. : >r >> Y 5 : 

xn^. : X-' t » Y 5 : 

m,i.s. : ^^ ? » Y 5 oder : J^ ^ >^ Y J : 

Die beiden vorhergehenden sind mit 1,5». : «^ ^ : >^ Y 5 • 
zu vergleichen. 

vin,u. 1. ^ /^^ e- T 4^ ^ A d i > » Y 5 : 

Offenbar fehlt in dieser sehr verwischten zeile die interpunk- 
tion an mehreren stellen. 1^ ^ ^5^ ^^^t sonst nicht selbständig 
auf, dagegen giebt es ein wort : ^ ^ :, welches mit der gewöhn- 
lichen endung J^ ^ >^ die obige form gibt, wie : $ '^ : und 
• >r ^ >^ ^ 'Ä^ M mit 4^ ^ A P) vergleiche I,2i. : >r >> ) ^ > ^ :, 
XXXVIji. : ) ^ > c/ nnd andere bildungen aus -^ > c/. Orch. 

n,7o. : >r ^ > d : 

m,65. : >r h >^ Y 5 ^ : 

über die endung siehe bei XXVI,9. >^ h T H ^ .'^>- ^- ^' 

xvi,i6. ^^' r A r >^ Y 5 : 

In den Orchou-inschriften finden sich öfters auf dem ersten 
monument : jj* f* X f* :, auf dem zweiten : rt* A T • S. 39, z. 18. 

xxxvi,i6. : ^ y 5 : 
xvi,53. ^ ^ » 7 Y 5 

Dies wort bildet den schluss einer langen zeile von 25 typen 
ohne Interpunktion . 

l,*3. :)«,'> ^ Y 5 : 

Vergl. bei :)>,"> ^ 

v,»43. : / I T r h Y 5 : 
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Vergi. Oichoii i,*. : | ^ I T f h : 1 n,3*. : ,V h I T r* h : 

xvni,«. : I n h Y J : 

Vergl. Orch. I,». : H > A > M h : 

I.". : M h A Y 5 : 

Vergl. Orch. 1,36. : $ h rf* M ^ A : 

vm,i. : H > /l A Y 5 
xvi,M. : T 5 

Vor dem ]( findet sich ein halb verwischtes zeichen das dem '<; 
ähnlich aassieht. Da dieses zeichen sonst nicht in den Jenissei- 
inscbriften vorkommt, sondern den Orchon-schriften gehört, habe ich 
das wort oben unter f aufgeführt. 

x,*o. : H^ -i >> T 5 
xvm,9i. > ) T 5 : 



H r 

xxv,344. : h ^ n| T X ^$> H 

xxn,iM. : >> ^ H 

XXI.2S8. : 4^ >> X H 

In diesen beiden Wörtern erscheint die gewöhnliche suffigirung 
:^ und ,!> >^ Die Orchon inschrift n,js. zeigt die wortgestalt 
' T Y ^ 5^ • offenbar vom stamm -$ ^ mit derselben endung X Y"i 
wie hier unten : T Y $ T • Das wort : >^ ^ f* : ist öfters in 
den Orchon-inschriften vertreten, wie I,io,3o; n,3i. In 1,3 erscheint 
die form : $ ff $ t* : 

xxxi,3i. N ) h X X e r 

in,«7. I T Y % r 

xxxvn,ia7. : KT k V 

Vergl. Orch. m,2. ^ T $ H 

xxi,»8.. : >r H M P : 

Schlusswort einer inschrift, eingeritzt auf einem chinesischen 
Spiegel, welchen Dr. Martin im Minussinschen kreise von einem 
bauer gekauft hat. Vergl. Orch. 1,24. : >^ rf r* : S. auch XXIX,i7. 
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xxi,87. : 1, h 4) r : 

Oi'chon I,n,38. '. ^ ^ t" (V \* ' 

ni,i.8. : >^ H 'i' ^ I* : 

Das aufangszeichen ist undeutlich und könnte möglicherweise 
!^ sein, da der linke Schenkel hoch hinauf geht; s. bei " ^ H- 

xix,34. : d |> H : 

Diese stelle ist in der textausgabe wie hier gelesen, mussaber 
ohne zweifei umgekehrt und rechtslänflg aufgefasst werden, vergl. 

bei : 4^ J I) > H : und : 1. -^ h P : 

xxxvi,u, : ,r r > r* : 

xxii,io9. : 1 ;j g > H : 

ni,i77. : ;jt > p : 

Orchon U.tj. : T h rH I rV > 1^ : 

S. 30, z. 9 V. u. XXV,ja4. :•=>>] '|< > H : 

XXXI,«. : >^ ) r : 

xix,i2s. H t H H : 

xxii,*5. : 4^ H ) H h H : 

s. 30, z. 1 V. n. vm,23. : 1. H ^ >l > tf -^ S r* h i* 

Unsicher. Vorher unmittelbar am anfang der zeile >^ (> O r1 
• l' ^ P ^ H< identisch mit XU,i3 and nur am ende des zweiten 
wertes verschieden von III,i und V,i. 

XXV,i83. « ,r C oder : 4^ » ^ f : 
Vielleicht J^ :^ J' h, vergl. jenes. 

xvin,ii7. 4) H .f r* : 
xxn,m. : > I ,r p : 

xv,M. 4^ h » /'^ $ r* 

xx,38. : 4^ 7 >> Y r* 
m,m. : ö ? A r oder : jj ^ A r 

Orchon I,m. : h >> T 6^ ^ A P ^ 

XVI,3i. XIV,io. I » X Y P 

VII,». : > A H 
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Anfang der zeile. Vergl. Orch. n,io. : rl' Y > A f • 

xxiv,,7. >r ^ H A H : 

Das unmittelbar folgende ^ h 4i 4i % h is^ ^oU in betracht 
des Wortes XXU,i6i. t ^ X 4i 4i $ h • davon zu trennen. Das 
sufBx 4^ ^- oder ^^ ^ >^ findet sich auch bei XXV,«a und m, 
^^ ^ [)• bei III,4s und IX,«2. 

XXIV,87. h "1 Y H : 
Orch. 1,4«. : t< Y P : 

VI A M oder VI A M / XVU.m. 
Folgt nach : T ^ T ^ 4< 4<i vergl« loten und XXI,273. 

: ^i' A H » X T :, sowie xxn,,*. i,rNir»xTT. 

ni,.7. : ^ h A r 
Nach >> Y 5 : xvi,i9. : / p A t* 

xxi,i«. I ,r A H ! 
V,.*. : ,r A r : 

Die lautverbindung rf A H erscheint am schluss vieler formen, 

wie XXIV.2 : Hl A H ) I :. xxiv,7. : 4i X H ) M I :, v,«». 
: rT A H >> X T :» xxn,i.7. : rT XH » >> x T : undxxiv,u. 

l^AH4l^»xT: — Orchon n,3. u. m. hat : it* A P : I."." 
n. m. : rV r^ A t^ • ) ^i^^"^ andere formen kommen vor, vergl. unten. 

XV,,.. : e Y A P 
in,M.. : » T Y r* : 
Orchon n,i3. : » H T Y P :. W- : rf » h T Y t* : 

xix,i«. : t ^ T H : 
Orch. l,«o. : T t* : 

xxi,to». : Hi I » vi % T X H : 



Hl 

S. unten. XXV,Mg. : i > rl oder : i > H 

V,4i5. : h » rf > 1 

xxi,Mi. : nI •,' ^ H 
x,t. -1^)4 

Siehe <* n| .^ ) H = rechtsläoflg h ) '^ l' **• 

xxxvn,M7. : 1, V » h 1 : 
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XIV,.«. : D 6 Hl H M 
X,«. : 1, p H 

So nach der textausgabe, mass aber rechtsläufig und umgekehrt 
h iJ l' • X,22 gelesen werden. Vergleiche das wort ^^ ^ H bei 
III,sos, V,aa9 u. s. w., siehe s. 42. 

v,37.. iMihrrM 

: r H i'^: i d 1 ^ 'V ix.27. 

XVI,.. : H H : 

xxxvi,5. : 1, 1 : 

IV,g. : ^^ 'V oder : J^ ^ H 

Ist vielleicht nur wortschluss. 

xxxvn,2i8. : >> H Y 1 : 
xxi,M. :A4?Hy^>h:>r4)NlhT1 slHY^ 

Spuren eines trennnngszeicheus sind nach vj H T '^ wahrzu- 
nehmen, ein wort das noch am ende des folgenden Wortes in ande- 
rer form wieder begegnet A H ^ H Y '^• 

xxv,339. : i T H T H : 



xxv,m. : 4, > 4, » H 

Folgt unmittelbar nach 4, D, vergl. XXI,67. : D >^ > 4i >^ H >• 

V,«55. : >5> j.' N ifi :^- >l 

xn,u». ö f{ 
xv,i5, >^ h ',' > 6 H 

Vei'schiedene foimen des Wortes <^ >|' ^ sind im vorhergehen- 
den aufgeführt, vergl. die betrefi^enden stellen. 

XXV,«4. .X 1 b rl 

XXV,«.. : d T " oder : t T 6 H 

v,,8.. : Y g H S 4i ^ H 
XV,.. : » D ( 5 7 H 

s. oben. ni,i.8. • ',' ^ P oder : » H '1' J^ H 

in,ii. : J' X ^ H 
xix,i... :>)',' i5f H 

Folgt nach ) rT > : 

XX,«. : » ^ ) Y ;5r ri : 
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Orchou n,M. : ¥ >^ ) Y rP H • "• "'• 

xn,.8. : y ;^ H : 
xxx,4. 4^ e T i- e H 

xxi,3oi. : ) ^ ^ I) H • 
xx,7. XV,«. xn.i». v,i. m,i. : t ^ D > H : 

vin,i3. : 1, S D > H 

Rechtsläuflg, das anfangszeichen müsste aber so gelesen 1^ 
sein. Im texte der Inscriptions ist diese stelle umgekehrt als 
1' ^ t) ^ H gelten ; '1 '^ 1^ zeugt jedoch von der richtigkeit der 
hier gegebenen lesart. Vergleiche übrigens das Zwischenglied 
t ^ ^ ^ % rechtsläufig, mit dem verwandten in der phrase 

xil,,3. :4^»)gM>r^:>>M>H:>r))D>H: 

XXV,M8. : ^ y r\ oder : i > ri 
Orchon I,s9. : *! > H • Vergl. oben. 

xn,i8. : » M > H : 
vin,i8. : i H :» >l > J -^ S rh H » M > ri : 

Der zweite bestandtheil dieser zeile, wo offenbar die inter- 
pnnktion fehlt, ist unter S t* h f^ angeführt. S. auch s. 30, 1 v. u. 

XX,i2. xvm,i. >> M ) rl 
Hier ist wohl ^ [) ^ > H z<i lesen, wie an den übrigen stellen. 

m,.. : 4^ X ^ H » D O H 

V,.. : >r » M > H 

xxn,.7. : 1. >> M > H 

I,«.. : D > { > H 

XXV,sw. : 4'- 4" > rl : oder : v| 4" > H : 

xvii,2S3. > D ^ H 
ni,i«. : ) > ^ H B e : vn,i7. :)> ^ ^: 

Vergl. Vir.s». .1 N p ) > ^ H >> ^- Orchon I.io. : ) > $ H ^ 

IX,35. <l X /A> j4 

Richtiger rechtslänfig (! x /:%> A, wie die ganze zeile. 

ix,.o. ) g •,' ^ H 

Vor diesem steht unmittelbar 1 !^- O- 

V,i37. : H ) g M ^ H : 
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Vergl. Orchon Lno. : h X V ^ H - ^-sa- •' h )) Y ^ H ^ 

xviii,49. v,2ei. in,i94. : >> ) H 
v,ni. : >r >> Y 5 >> ) H 

v,i32. /x^ .j H h ^ t i> H^ Y 5 >> ) H 

Vollständig lautet diese stelle V,i28. ®Y5>>)rJO!-iO:» 
wo mehrfache zusammeusetzung oder fehlende Interpunktion anzu- 
nehmen ist. Dies bestätigt das eben angeführte wort bei V,iii, ver- 
glichen mit XVIII,4c. : >> ) H : >> Y 5. Vergl. bei I,*.: >^ >> Y 8 : 
und andere formen des Y 5- Vergl. XVn,6. < > h ( 4^- 

xxv,i7i. : >r H >> ) H : 
h ( ^ K ),(: x,i. 

In der textausgabe der Inscriptions umgekehrt ; es ist aber rechts- 
läufig zu lesen wegen des folgenden : A 1 ^ ^ 1 = XVn,8o. und 
d SM ^ 1^ ^ dafi mit XX,59. : >^ )^ h ),( t) übereinstimmt — 
Orchon 11,83. liat : h ) H • 

xviii,95. :H>t)>rtM0)H: 

xxxvn,207. : 1. ^ r' H : 

xxvni,!. I h g H H 

xvm,in. : H ) ) 'i' 1 H : 

Orchon I,c. : V H H ^ 

h r \ xvn,24. 

: h\^ ^ xvii,i3i. 

V,43o u. mehrere, s. unten. V,229. ni,203. 1 ^^ ^ H I 

XVn,58,ioi. : >^ H H 

Das aussehen der ganzen zeile von drei Wörtern ^ h A Y • 
T 1 H I ^ >r H rl &i^t keinen sicheren ausschluss über die lesart. 
Der text der Inscriptions ist in hier gegebener weise aufgefasst» 
wegen der Stellung des X ^^d der Übereinstimmung des anfangs- 
wortes mit ähnlichen in n. in, V und den eben angeführten. Qegen 
diese auffassung spricht nur die Stellung des ^ und das sonst nicht 

belegte ^ h A Y- 

Dagegen wird die obige lesart von anderen mit demselben 
Worte in Verbindung stehenden Wörtern der XVn inschrift als rich- 
tig erwiesen, vgl. T h H I; rT T H I ^^^i rechtsläufig geschrieben, 

I k T ^ J k T |. 
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J" 1 H tritt in nähere beziehung zu den Wörtern >^ ) H- h T '^ 
und Y r h, wie ni,2oo. :4^1H:hT>>Yrh:»)H, die 
in Verbindung auch mit anderen elementen erscheinen. 

Orchon Ii,i3,ie. : J^ H H •'; n,st. : h H H •"; n,«. : h S H> 
I,.. : Y H H :; l,«- : I e T r h 4^ H H : 

V,4so. : 1> >$> >h I :» > i 1 /■! : 
Über das zweite element vergleiche Orchon I,3i. : p j^ >^ > : 
u. oben. 

XXX,.. 4^ e T i- e H -m H 

Der anfang der zeile hat ursprünglich mehrere zeichen enthalten, 
ist aber verwischt. 

XIX,aM. : g 4^ H H 

h aJ t : x,M. 
h n, I f- T I xvn,!.*. 

Ohne Interpunktion in einer laugen reihe. 

: h r >M f- T ^ : xvu,i«. 

xvn,9.. ,1- T S U H H 

xlx,i»o. : A H r! : 

xxxvu,i«7. : I » Y ^ h !i 

Unmittelbar vorher steht " )) >^ V x X T- 

xn,«. >r >> ^ h H 

in,a*3. : ,r v-^ I- :p. h H 

xxn,25. » h T .J^ H ^ H 1 H 

xvni,7«. ^ T ^ v H T H H h H 

xxi,M. : T 8 >> vi h H 

S- • h H h h nI :; bei XXLn2 findet sich die endung : "i 8 >> sj- 

xxi,j9». : ) g H 

xxv,i.5. : >> j^ P > t n H 

xxv,i5i. : /$^ f> I >> X T h :=^ « H 

S. : $ /^ : v,*o.. : ^ /$^ >> H 

xxn,i8i. ^ X «: rl 

xxxn.w. i '> H 
xxxll,io. K H 'i' k n n H 

xxv,»io. -X. i b H "v '■< V H : 
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Orchon 1,4 u. m. : ) Y H •» I.«i- ^ h ) V H ^u»»*. : >^ H ) Y H ^ 
uod noch zahlreiche andere formen. 

XIII,i. 1,82. : >^ H ^ 
Häoilg als suf&x, auch Orchon n,i. : .f' H 

XXV,3i3. : h / >| : 

xii,ii7. ^ H 

Alleiniger rest einer längeren zeile. 

xvm,6. xni,9. m,2i*. | >> /^ j^ H : 

ix,62. : i ^ D >> /\ <^ H 

Folgt unmittelbar ohne Interpunktion nach >^ Y ^ O >J t); 
welches gewöhnliche bildung des sonst auch vertretenen temas 
Y > n| t> öder > v| [) ist. Nocli kommt diese bildung bei 

xiv,u. : >r H :» >^ )) H H t) > : und xiv,i. : / X >> ) j^ H H D > vor. 

Vergl. XV,26. ULis. : ^ ^ >> ^ )^ i\ ' 
Das ^^ ^ohl als D und das sclilusszeichen als ^ au£zufasssen, 
wodurch dies mit dem vorhergehenden identisch wird. 

xvin,io5. : aJ >^ S H : 
xx,54. : >r )) h ),( M h S H 

Der anfang etwas undeutlich wie ^ h ) ] H- 

: h « H d S' 1(J[ ^ : x,u. 

Dies rechtsläufig zu lesende wort bestätigt die form des vor- 
hergehenden. Beide enthalten zwei verschiedene elemente, denn 
>r ^ h Y t) kommt einzeln, wie mehrere formen des f^ Y \} vor, 
das letztere auch Orchon n,83. 

V,46. : :» Y I H : 

v,407. : >r >> Y i^ H 

V,32o. : > ) vi t H : 

xxv,3io. : ...j 1 A 

Siehe : .J A H | [^ >?> x 4^, die vollständige form, wo wahr- 
scheinlich J^ A H zu lesen ist, in anbetracht des wertes XXI,27i. 

: rf A H >> X T :, verglichen mit XXn,i67. : r^ X H >> >> X T : 

Der schluss des letzten wertes findet sich auch einzeln XXI,i63. 

: rf A H :• tt* erscheint als suffix in V,57. : fT T 4i t' ") : und 
a. m. a. Vergl. noch XXXV,e. ^^ A H '^^^ 
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xxv,w. : .r » A A H 
Vergi. xxin,*3. : j Y H >^ X T- 

xxin,j». s H 1' Y H 
xxvn,io. : /•. -^ t Y H : 



h 



1,3*. : /\ >> : 



xxxvii,jst. • • )> h : 

in,i3o. : /\ >> h : 

XIX,**. >> !: » X ^ k : 



xxil,,.i. : >^ X 11, 4i e h •■ 
xxiv,M. r h Hl 4> e h 

Ohne trennungszeichen folgt diese bildung unmittelbar nach 
>r '^ H A H •> '^''s i>^it >r '^-sufflx gebildet ist, wie XXV,«2 und iot. 
Das hier gebrauchte .sufflx f^ H* findet sich noch XXII,i8«. : h h Y h 
von dem sehr verbreiteten stamme -Y \", und häufig in den Orchon- 
inschriften, z. b. 1,22. : h h Y t* ^ 

XXI,3«.. : rf 1 ^ h : 

Orchon 1,2,20; II,2t. : h $ h '; <^uch andere nahestehende 
formen I,»,». : h x $ h :• Hi"- : ^ x ^ ^ h :> I;>- : ¥ >^ ^ h : 

.68. '\'\' ': ;.: .-^y" -. s-- :*» /": .-X / h • 



Orch. 1,7. 



xxv,i2. : 4i K : 

• 1 rf h • 

XIX,.». ,r h H * H 4> h 
xix,u». : h :'^^ T ^ ^ vT 



xxi,33. : A K t H y ^ > h : 

Diese bildung schliesst mit dem oft in verschiedenen formen 
und auch isoliert auftretenden stamme : A H ? •• Di^ ^^ undeut- 
lich bezeichneten typen sind eng zusammengeschrieben. Vergl. 
vi H Y -Ä^ 8- 34, z. 4. 

s. >$> s 1,1 >. xxn,..«. : >> 8 Y > h : 

XXlll,7*. : 1 ^. H h : 

xvn,3.. : u h 

XXIV,«. t H h : 
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Vergl. Orch. 1,5«. : h h ^ f^ h : 

XIV,.o. I t) 6 4i H h 
Vergl. Orchon I,5o. : :» h Y ff f h- 

Strahlenberg, Nord u. östl. s. 857,400, Tab. V. Anf einem chi- 
nesischen Spiegel, gefanden in einem grabhttgel nahe bei Abakansk, 
eingeritzt 

xxn,M. : 1 H h 

S. XXI,838. /\ H h- Orch. 1,37 u. II,»7. : h r* 1 f h : 

xn,.«.. I h h t' h : 

Orchon 11,*. : R h ^ h : 

m,i.,. ! h T 'Ä^ Y r h : 

Das selbständige wort h T '^ ^^ T ^ bat noch andere 
formen, wie XXIII,78. h T 'Ä' :. XXI,i7«. f" H T -Ä^ :. »oit h- und 
h h-8ufflx, vergl. XXI,*9. : h T H >C und XXlI,i8s. h h Y hD ) >. 
sowie hier unten. 

XXX,«. ©AHt^^errh 

Obwohl nicht einzehi belegt, ist wohl auch die form O A Hi '^ 
als selbständiges wort anzunehmeu, in anbetracht der zahlreichen 
anderen formen des temas T f h; vergl. oben. Bei XX,8i und rv,i8 
kommt das suffiz /^- zum Vorschein, an letzterer stelle zwar etwas 
unsicher. 

xxil,is7. : h T H h : 

xi,i. : h T r h 

v,37.. : 4i h T r h 

xxi,.8o. 1 H e Y ff h T H h 

Nr XXI,t6 steht : h T H 5i> X Y ^l^ : Da l>ei XXn,t.7. 
: h T H h : und XXI,M. : h T t' 'Ä^ als isolierte formen auftreten, 
bleibt hier H ^ Y rf als besonderes dement. 

Die Orchon-inschriften enthalten mehrere formen dieses Wortes, 



e r T r h :. 

rl'HTHh: 

ri T r h 



wie l,«o. : R T r h :< I.»» U.*»- : h T T h :. I'i 
I,3,«,i3. : I $ T r h :, i,'»- : ff » r T r h :• lU--^- 

V,2«5. 

Diese form steht unmittelbar nach Y S •• 

vm,*o. iii,7*,tii. I h T f- h I 
xii,78. i,»5. : h T S h 
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Vergleiche die Zusammenstellungen I,«3. 

:^^=^:>>Y5:^T^h^l^^^ m,„. : t V. >> Y 5 : h T 1- h :, 
m,.,5. :th:>^Y5:hTI'h:rr'$MeThh:, xn,7«. 
:4-^» Y 5: hTH h,sowie IIL.«. : J^ t >^ Y 5: hTI h:, 

aus denen die identität der Charaktere H = k ^^^ i = h hervor- 
zugehen scheint. 

V,8». : 4^ X h T S h 
Orchon I.m.m. Um. : h T H h ^ I;'«« >h x |^ T H h : 

xix,Ms. : .^ h H h : 

xxi,i7i. : ^^ ^ h h : 

Orchon II,47,w. : ,^ ^ h h :. I.>«- : >^ x ^ h h :» H."- 
: -J- X h T i h, !,«• : r- >> =1 r h : 

xxv.tie. : J' H h h : 

Orch. 1,53. : ^^ \| H h h • 

xxxvn,7. : )> n 1, 4 g h : 
ni,m. : ^ T r h : 
m,i5.. : r T 1 h 
Orchon l.i». : f^ T ^ T h h :. I.«- rr ?: h h : 

in,ii8. : ^^ h : 

xxxvn,56. : h h y H : 

xxv,2.i. :4^e Y h^ (! U 

Siehe bei : J^ $ Y h '^• 

xxvn,i. : 1. H, T ^ H .r 6 U 
xxxi,i5. J^ ^ ) J .ri T U : 

Orchon II,«j. : |^ A T h : 



v,,35. ::^ X H -M) t X T r' M : 
XXI,... : T 8 >> vi h H h h vi : 

Orchon 1,3» hat : | >> s| (^ H ^ i^»* : >^ ]^ >^ v| ^ H :. 

xix,i8s. y vj ', 

xix,M9. suföi : /•.. 4 XIX,»«. : v 4 •' 

Orchon II. 7« : ^ > nJ :, richtiger wohl : i > n|^ : 
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xxiv,7o. : T 4i > nI : 
v,i»2. : > o H > >l : 
Orchon 1,87. : ) H h H > nI :. 1,2«. : > H Y H > nI : 

xn,i. : > o H > 1 >l 

Ein wortstamm -> O H > begegnet bei V,iw, und wohl auch 
XXV,92. obwohl in der betreffenden wortreihe der anfang der zeile 
fehlt. Als pr&figiertes element kommt -h >] in den Orchon-inschriften 

mehrfach vor, z. b Laa. : | >> T h 5^ h >l •» JI>««- '>>hTh5^h>l^ 
aber es erscheint auch als selbständiges wort l,^s. : i >J :. wie ohne 
zweifei mit X"Suffix in der wortform : T 1 >J • bier unten. 

xxi,84. : T 1 nI : 

Orchon II.51. : rl^ h T 1 >l •' 

XXV.373. : H Y ^ ><:^ 1 vi : 

Die zwei ersten zeichen undeutlich, das erste könnte ein |, das 
zweite ^ od. X sein. 

In den Inscriptions ist dieses wort als <^ > ^ 4 I • g^l^en. 
Strahlenberg, Nord. u. östl. s. 318, T. V., und Klaproth, M6m. 
relat l'Asie, 1824, s. 158 pl. ü, welche beide eine zwar sehr man- 
gelhafte, aber von einander abweichende abbildung dieser Inschrift 
geben, lesen dieses wort ^ >^ | 4* 

XXVI,». ) >| 

1,32. : ^ >| 

xxn,2i. : ) > ^ >| 

xvin.«i. I ) > ^ >| I 

m,55. 1 e 1 ) > '^ >l 

v,i57. : I ? »,» >| ) > ^ >l : 

xxi,207. :AD>ho>Y)>^Nl 

Orchon l,5o. : ) > ^ >| :, 1,58. : ¥ >> h ^ ) > ^ >l : 

xxm,4». : >r S' > ^ >| : 

xxxi,i. : >r o Y > ^ nI 

xxv,34«. : h ^ >| 1,73. : h -Ä^ >| : 

111,184. ! k h >> r ^ >| : 

Wohl zusammengesetzt, siehe unter der form | p h >^. Orchon 
11,16. : rt^ ^ > h $ vi :» das zweite element auch einzeln. 

XXV,io7. :>^^>>^M^^I 
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Die endung stimmt mit derjenigen in XXV,6a. : 1/ ^ >^ T h 'Ä' 
überein, wo das erste element bekannter wortstamm ist, wie in 
XXXVI,78. : T h 'Ä^ • Die typenform ^ für f^ wird ziemlich sel- 
ten gebraucht 

: >l ^ h c/ •/ : xvn,io8. 

Rechtsläuflg, wie mehrere zeilen dieser Inschrift Die wort- 
stämme h -^ >| und : h $ h : erscheinen einzeln oder in Verbin- 
dung mit verschiedenen elementen auch in den Orchon-inschriften, 

wie 1.34,4». : h $ h :, n,48. :>rHrl^^>h^>|: 

xxv,86i. : ^ //^ 4: 

ix,5. d>H 6 \i\>\: 

So in der textausgabe, ist vielleicht aber rechtslänfig 
• h 1^ y i h \ Q zu lesen, vergl. unten. 

V,i«i. : I ^ «,« >| 

xxn,i78. ^ X H 1 T >1 : 
ix,«2. :t^D»/N3^H>>Y>©>ll 

Ein p kommt sonst nicht in diesen inschriften vor, dagegen 
das wort Xn,i. : K > O >| [), wesshalb auch hier ohne zweifei am 
anfang zu lesen ist. Siehe bei ^ >^ /\ ^ r|. 

xvn,io.. : t H H ]^ 1 Y 1^ :^^ r : 

Die richtimg der schrift ist in der betreffenden reihe schwer 
zu ermitteln, vergl. bei : f s f x 4< 4^ «l* 1 A 1 rT T H I • 

XIX,.8. : T $ t ^ 

xxn,»4.. : Hl 7 h 
xxiv,7«. : ) h >| •,« > h =1 h 

Der schlussbestandtteil dieses wertes kommt in mehreren ge- 
stalten vor, wie XXXVI,48. : h ^J K > • (womit XIX,i28 zu ver- 
gleichen ist), xxv,M8. H h >l Y > ^ >Ä^ : und xxn,i»5. : ) >| Y > : 

— Vergleiche noch XII,m. :4'>>)>|)t<>h^: und Orchon 

I,-. : h >l Y > M r ^ : 

4 
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xxiii». >^ ^ X T P D h : 

Orchou i,s», n,33. : ^ A r* ^ ^ I h ^ i.»»- : h h ^ I h : 

xvn,m. : sl ) ^ rf' M h 

xxv.i. : / $ .^ \/ N 

xxv,.jo. : t 4, V N : 

xvn,io7. ^r H H II Y f* > h 

11,37. ) ^ 

xix,u8. : •> ) ^ 

xxv,ioi. 4, ) i< 

xxi,i5». : ^ ^ ,r h 

Verschiedene formen des temas -(f ^ begegnen in den Orchon- 

inschrifteu: i,».. : | » ,f h :, I,... :,VehhYt*=1>>fVh:, 

1 K A < d 1 ^ 1^ : IX.». 

über das selbstjlndige wort (]i'^1' = Nr'^ht) vergleiche 

di6868 

xxi,3M. : h a 'l iV e Hl h : 

xxi,3t.. : 1. ^ H» i rl' h 

xxn,i7«. :>lrrP:oder:>|,rh: 

Vergleiche Orchon I,»«. : > ^ Hi h • 

V,a»o. : ♦ )> I h : 
Orchon I,s4. *. | :^ | h :, n,5s. : n|^ | ^ : 

5^TI Y>l h 

Die zweite hälfte einer inschrift auf einer chines. mfinze im 
Minnsinschen museum. Vorher i^ | 5^ H ^> 

xix,i». : Y h : 

xxi,»8.. : » Y h 

xxv,383. 4^ » A A h 

xxv,i87. : >r V A h 

xxv.i«.. xxi,M7. : t ^ ^ Y h 

xxn,iM. : t X » Y h 

XXI,.... 4» S h T A H h 4» Y r 

xxn,iM. : h h Y h 
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S. bei P ) >, welches diesem vorgeht. 

xxi,s53. : ^ X h Y h : 
xxi,m. : 4^ 7 M, H Y r : 

xiv,,8. ! >> h A M 
xxv,M2. : ^^ H h Y h : 

Oben bei Y S i^^ ^^ '^^^ übereinstimmeude bieguugsart jenes 
Wortes mit Y h erinnert worden. Es begegnen dort die formen 

Y 5, » Y 5. >r » Y J. >r ? » Y J. e Y 5, i > » Y 5 und 

noch einige, dabei sowohl doppelschreibung als umgedrehte Stellung 
des buchstabens sich zeigt H ^ A A Y S) ^^^ ^^ einzelnen formen 
anderer stamme, so XV,m. : ^ Y A t* ^^^^^ XX,s8. : 4" ^ >> Y t* • 
— Zahlreich vertreten ist der wortstamm -Y h in den Orchon- 
inschriften, teilweise mit ähnlichen eigentfimlichkeiten der Orthogra- 
phie: 1,32. : >> Y h :. i»3«- : ^ Y h :» n,29. : ^ ^ Y Y h 
11,34. : e Y Y h :, l,^- : r T ^ Y h :. l,«»- : >r h Y h 
n,32. : I T h Y h • »ßd noch 1,85, 11,8», in,8. : iV h Y h •» i^"- 

• I ^ ^ A h •• Vor : >^ 6^ Y h Ä ^^^ anderen steht öfters das 
einfache -Y h ' 



•> 



•1 





xxm,».. ^^ Y h 


x,st8. : 


1 i » i ^ h :» H T r : 


XXII,141. 


• f^ » oder : :^ i T h : 




xxv,a,7. : H > A T h 



XXXVI,i2. : ,r t* > r oder : rT P > l : 
Vergl. Orchon 1,37. : )^ H > 1 • 

: M. y I 9 h < C' IX,,. 

In der textausgabe umgekehrt gelesen. 

XXIV,M. I h X 1 
Bildet die fortsetzung einer zeile, wo mehrere zeichen fehlen. 
Orchon I,s8. : fP S h > h X h 

Vergl. 8. 15, z. 3 V. u. XXXII,»». M /| 1^ h 
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V 



xxxvn,Ms. : 1. M >> )/ : 
xxxvn,is3. : T X p h M : 

Vergl. Orchoü 11,73. Y P T h 5^ h Y :. wie I,5o. : T P T h 5^ 4" ^ :» 

aber I,m. : T t* T h 5^ : h Y ^ 

xxxvi,M. :\X' 



Q 



xvm,!». ff : 
ix,8T. ) g «,« -^ ri I « © 



O n 



Mehrfache Zusammensetzung oder fehlende Interpunktion, ver- 
gleiche bei in,i9i. : ^ ) H ^^^ ^i den folgenden im Wörterver- 
zeichnisse wie bei Y S* 

xin,i8. : ^x^'f \^ o : 

Vergl. Vin,58. ^ X >^ "? H -^j wo das erste zeichen viel- 
leicht ein O gewesen; die linien sind undeutlich. 

xxn,78. 4>p^ > P H o : 

xxxvn,9i. : h h ) n 

xxxvn,«. : » T h h ) n : 

xxxvn,M. : )> h rT n : 



Dieses zeichen kommt nur auf einem grabsteine aus der west- 
lichen Mongolei, nämlich bei Kemtshik Dshirgak vor; die ztkge der 
einzelnen buchstaben sind sehr deutlich. Ausser den drei hier ange- 
führten Wörtern findet man es als iulaut in folgenden Wörtern, 
XXXVn,iw. : ^ P h N .'> i«. : T x P ^ )/ :, und weiter in 
XXXVn,i8» und ai6. P ^ T "li : 

xxxvn,48. : h h P : 
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\xxvii,i72. : ^ /k Y P : 
xxxvn,«.. N T P : 



n 



Auch dieser typus erscheint deutlich uur vier mal iu den Je- 
uissei-schriften, auf dem eben erwähnten gi'absteiue XXXVII, siehe 
unten, und als inlaut bei n:o XXXUI.u. ) > (i H ) • Dagegen 
kommt er in den Orchon-inschritfen öfters zum Vorschein. 

xxxvn,ajo. >> n 

xxxvn,j3o. : ^ /\ >> M 

xxxvn,io9. : ^ p h h 



Vergl. s. 35, z. 12. V,2o. : >> >] M ) >h X 4, / : 

xxin,«3. : M T, M^ : 
xxxi,«o. : 1 T, h ,r 

Vorher geht ein |. 

XXI,«. : h T H '^ X Y 4^ : 

Wahrscheinlich :hTH^^YtJ*- zu lesen. Damit ver- 
gleiche XXI,i8o. : H^YrThTHh) dessen erstes elemeut 
: h T t* h : ii XI,i und XXII,i»7 isolirt vorkommt, : h T P 'Ä' 
mit h'SU^ wie mehrere, vergl. bei : ^ f P ^^^ • 

xxxvn,i8.. p $ T 1^ : 
xxxvn,««. p % T ^^ : 

v,Mo. : T D •$ >r >l T ^ > » i 

Hier fehlt ein zeichen am anfang. 

XVII,M. 4 h vT : 

Die richtung und Stellung der schrift ist unsicher. Da : 4^ ^ H • 
sowohl in den Jenissei- als auch in den Orchon-inschriften häufig 
vorkommt, scheint diese auffassung, wodurch die schrift umgekehrt 
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wie in der textpublikation gelesen werden muss, grössere wahrachein- 
lichkeit für sich zu haben; vergl. dieses wort s. 42. 

xvn,i85. : h H 1 4" : 
O' Tn < A < dl ^ O' : ix,t3. 

Eechtsläufig. Die Zusammensetzung mit d i ^ ^ kehrt häu- 
fig wieder, siehe unter diesem worte und dessen linksläufige form 

ix,7.. 1. ^. ^ > Y * • > ) > 1 t : 

II,,.. 1, e « A 1^ 

IV,.. : ^M H sM 

xix.to. : g > M : 

xvm,«5. .^.^ 4i ••» m S ^ >> T >r ^ : 

In den Orchon-inschriften wird ^ ^ mit verschiedenen bil- 
dungen verbunden, wie 1,82. ! | >^ h h >r ^ • ^^^ • 1 h h >r ^ «i 
1,20. :r}^^xhh>h^:» Ii5o- :T^'T^5^>^^^ aber auch 
freistehend 1,38. : J^ ^ :. — Das wort >^ )) >J ^ ^ erscheint drei- 
mal in der Inschrift XVni, hier sieht es aber aus, als ob zwischen 
^ und ^ das trennungszeichen : sich befinde. 



xxxn,«. >T1'1 A VHTIKMn>iinnlHiTI 

Diese inschrift untei^cheidet sich von den übrigen wenigstens 
durch zwei deutlich erkennbare zeichen, von welchen ^ nur bei 
XII,5o, vielleicht auch IV,47 vorkommt, das andere \ sich sonst nir- 
gends findet. Im übrigen aber ist die felsenwand bei Suljek von so 
zahlreichen schrammen und rissen bedeckt, dass es äusserst schwie- 
rig hält die richtigen schriftzttge aus den vielen linien herauszulesen, 
wie es die photographischen abbildungen, Taf. XI, XII und XIII 
bei Tötterman zur genüge beweisen. Besonders die zeichen bei ^ 
und Y sowie H and V sind ziemlich unklar ; das letztgenannte steht 
vollkommen isolirt, ohne entfernteste ähnlichkeit anderswo. Mir 
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scheint daher die oben gegebene reihe von 25 zeichen als die wahr- 
scheinlichste lesart zu sein. Nach der au£fassang Tötterman's 
aber, Fünf Saljekinschriften s. 14 u. 27, beträgt die anzahl der 
buchstaben darin 36. Die inschrift soll nämlich, wie er Taf. II-— IV 
und VII näher ausführt, in folgender weise gelesen werden 



""hu^^mmuD]^ 



/ 




„Die altsemitischen, der aramäisch-egyptischen Schriftart zuge- 
hörenden buchstaben sind also" sagt T. z w utfr w (u) q w w 
' l t w (n) t k ^ 11 q ^ (l j ^ (ä) 1c z j iv (ü) d j b l j h f tv j, fol- 
genden arabischen Worten entsprechend: ^tiuatu'* fmiigw* wawtiubv* 
tiltti'* kaanqaa ^adjäku** zajMnna (eujfidu'*) hilju** hafuäni 

In seiner neuesten publikation: „Zu der Festschrift Fünf Suljek- 
in8chriften% Hifors 1892, Finska Vet. Soc. Förh. XXXIV, s. 5 ff. 
zählt er sogar 37 buchstaben, indem das eilfte zeichen von rechts 
5 buchstaben, das seichzehnte 4 buchstaben enthalten soll. Die 
Schlussworte liest er zujudini, bi^u", hafwiju*' und übersetzt: ein 
kamel, welclies zu dem geschlecht der fortgelaufenen^ irrenden kamele 
gehört. 

Den lautwerth der einzelnen zeichen betreffend, fasste er Mher 
das \ als dem arab. u^ s entsprechend, jetzt dem ^ z. 



V,*ao. : t » ^ n! H^ J : 

Das zweite und dritte zeichen unsicher. Wenn jenes H ist, 
stimmt die form sowohl zu ^ ^ v] 4 ^ wie zu >^ ^ 4^ 4 |. 

xix,M. : i^ ri I : 

XV,«. '.\\l'. 

xxi,Mo. : h -^ H ) : 
XXI,«. V > h ht) ^ >l Hl : 
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xxi,i32. : J^ » vi 1 ]} : 
xil,5.. : t » ^ H 9 > g 1$ : 

Der zweite bestandteil des Wortes vielleicht verwandt mit dem 
stamm-element der Orchon-wörter I,s. : h <^ H ö •> I»"- • Y ]^ H c) •> 

11.2». : >!. «^ H d : 

IX,«. I e > 1 H 8 I 

In bezog auf des folgende d i '^ 1^ ist vielleicht die zeile 

rechtslänfig za lesen und wird dann : SHP^^'PH-^MI'^I'- 

XXV,.8. ^ ) VI J .;. 

XXV,,3. : 1, :» I > 1J : 
: g r V ^ I H g « M) IX,«. 

So rechtsläuflg in betracht des vorhergehenden ^ ^ d i ^ 'V :, 
sonst müsste 4i >P' ^i\\^^A^' gelesen werden. 

xx,«i. ^ g H « 

in,$o,ta8,i<i. ^ -^ '^ ^ ^ 

xx,i7. xvin,io. XIV,»». ni,»4. : ^ ^ >| h I 

xiv,»,. I >$> ^ g H I 

Folgt nach vj ^ 4) I •> wahrscheinlich = 4"* ^* '?>!^ v| P % 
vergl. 8. 22, z. 15. 

V,«o. • 1 J wahrsch. : 1" ^ ^ \' *f, ) : 
XVm,4i,M,»8. IV,»a. ^ I >| 1 I : 

xvm.»». >> H^ >> I g v|| 

Unmittelbar vorher steht /\ ^ T <^ ^ • Möglich dass das 
trennungszeichen : sich zwischen ^ und vj 1)efindet Vergl. * ^ ^ 

XXI,,i«. / » I >| 1 $ 

xxxvi,»4. : 5> ^ t H I 
XXV.».. : t Y A ^ A d » I H I 

xix,64. : 4> S H 

xxx,,8. H'<^^»• 
xn,»4. : 5> H \' n I 



Dieses zeichen kommt sicher vor nur in der dritten inschrift 
und zwar als anlaut; als inlant (P) in XXXVII,ii7 u. folg. in modifiirter 
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form mit kleineren oder gerundeten flügeln : )|( Y ^ ^ f** ) • 
X >> Y ^ h H- Etwas unsicher ist es in XXIX,m. : >h >> T ") Y + [) 
und XXXII,7o. 1 h\ '^' \ oder j h j *f j. In den Orclion-inschriften 
erscheint es als anlant. in drei Wörtern. 



t 



u,u. X '1^ : 
xxv,47. I \ X .r- h' t : 



Y A 



xxxi,to. : >> Y 

Orchon I,i9. : ff >> Y :. n,iio. : rf >> A : 

v,m. : >r Ji e Y 'Ä^ A : 

n,u. >> X 1- A » Y 

xxm,».. : ) ri 1 ^ ) > ^ /N J A 

• ) H 1 '^ wahrscheinlich selbständiges wort, wie XXV,ss4. 
O H H •Ä^ : Vergl. s. 33, z. 22. 

xxi,i6. 1, >> $ Y 

XXXVI,s4. • $ A^^ Oder : ^^ $ ^ ^ X : 

xxxvn,8o. : n ]^ X I ^ ^ Y : 

Orchon 1,3. : t' ^ t > t ^ ^ ^ ' 

vn,.. : h A > A 

Vergl. 1,4» u. m. : ^ ^ > ^ :, sowie Orchon 11,4«. p $ > $ :, 

I,»*. : ) 1 $ > $ : 

xxxiv. T > ^ 

Der anfang ist wohl lieber als ^ aufzufassen, s. bei jenem. 

xvi,,5. sT 4 » e I lU » Y e nI <) h e I h > -^ A 

Enthält ohne zweifei mehrere Wörter, vergl. unter h $ | h ^ >^ Y» 
s. 50, 63 u. XXYII,is, Seite is z. 9, wo p ^' >J c) : zu lesen ist. 

XIX,io7. : H 4 / 

xxxn,»4. I ^ /i 
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xxxn n r^ j 1 K 

Diese Inschrift findet sich in Töttermans's Ffinf Suljekinschrif- 
ten*, Taf. IX, welches ein totalbild des felsens enthält. Sie ist je- 
doch weder in seine deutungsversnche aufgenommen^ noch anderswo 
erwähnt. - Orch. 1,57. : rt" f^ H M A * 

xxxi,u. 1 9 >l Y : 

xv,i. :h>iA 

: A h ^ '^ h : xvii,8o. 

: A 1 ^ /N 1 ^ ft* : x,7. 

Sowohl die stellang des ^, das wort ^ ^ und das folgende 
SM ^ 1^ beweisen, dass diese stelle rechtsläufig gelesen werden 
muss, nicht nach links wie in den Inscriptions. Es stimmt dabei 
gut mit dem vorhergehenden, nur die Stellung des "] wechselt wie 

oft mit h. — Orchon i,io. : ) Y H >> h A :» I»»'. : h ) H h A :. 
1,3.. : e h rt" M h A : 

xxv,ia8. : >r >> A h A 

Vorher )> X )> / H 'Ä^ •> s- 8, z. 9. 

xvn,«>. ^ h A Y : 

Wegen der ungewöhnlichen Stellung des ^ und der vielen bil- 
dungen aus ^ ^ ist dies wort auch als : A Y >l ? aufgeführt. Die 
Stellung des vorhergehenden X ^^^ ^^ häufig vorkommende wort 
• >r H H scheinen jedoch der hier gegebenen lesart den vorzog zu 
geben. 

xxiv,2.. : h Y I A 
xxxn,8. K Nrr k n n N I k 

In seinem „Entzifferungs versuch einiger inschriften auf einer 
felsenwand bei Sulljek'', Helsingfors 1888, s. 3 ff. deutet Tötterman, 
unter der annähme dass hier arabische werte mit altsemitischen 
buchstaben wiedergegeben sind, die obige reihe durch die bucli- 
staben g ni v r t ^ g j v j m (j) n = j^wtwÄrafti 'wyötniri, in der 
bedeutung „die gehässigkeit des heisseiis^. Später, in seiner zweiten 
Schrift „Studien über die Suljekfelsen-inschriften^, H:for8 1889 s. 22 ff., 
liest er>'u;mr^*>'M;(iymn = YO'ivmaratu y^uümaini = „der 
erbitterte streit zweier jtmger kameele van verschiedenen heerden^. 
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Tötterniau's neueste arbeit „Fünf Suljekiuschrifteii uuck ihren texten 
festgestellt'', H.-fors 1891, enthält keine neue Übersetzung dieses 
textes, auch das aussehen der verschiedenen zeichen ist mit dem in 
seiner zweiten Publikation identisch, nur mit der ausnähme, dass der 
endbuchstabe jetzt als Y angesetzt wird, statt des | jener schrift. 

In der auffassnng über die form der verschiedenen zeichen 
dieser inschrift, die von Tötterman mit n:o 4 jetzt bezeichnet wird, 
stimme ich mit leitung der neuen abklatsche überhaupt, jedoch nicht 
vollständig, mit seiner Zeichnung Taf. VI und Vm überein, umso- 
mehr da die neue lesart nur unerheblich von dem texte der »lu- 
scriptions" | H 'i' h O n n r| | h abweicht. Mehrere sehr genaue 
abklatsche zeigen statt des zweiten und dritten Zeichens ein ff|, ver- 
gleiche Tötterman's Taf. VI ; die erste querlinie rechts aber ist wohl 
durch einen riss im felsen entstanden, und ein ähnliches zeichen 
findet sich sonst nirgends. 

Das in seiner photographischen abbildung Taf. XIV sehr deut- 
liche "1' gibt T. noch mit Y wieder, obwohl von zwei fragezeichen 
begleitet fPaf. VI). Sich darauf stützend, dass die typographischen 
texte der „Inscriptions'' nicht überall die entsprechenden abklatsche 
vollständig abspiegeln, — was wohl bei ähnlichen arbeiten niemals 
der fall sein kann — erklärt er die bei n:o XXXII abgedruckten 
texte als „emendationsversuche, welche in Wirklichkeit textcorruptio- 
nen sind'' (Fünf Su\jekinschr. s. 15); sie seien auf grund der übri- 
gen lithographischen texte der Inscriptions gemachte „conjectural- 
texte*^, welche ^keine direkte bedeutung bei der feststellung der 
texte der fünf Inschriften haben, eben weil sie nur coi^jekturaltexte 
sind" (s. 19, 20). Weil das zeichen V ^^^ht „überall" in den In- 
schriften dieselbe form hat, sei es „mehr als wahrscheinlich, dass 
das buchstabenzeichen an allen (ungefähr 30) stellen nicht aus drei 
freistehenden, sondern aus drei mit einander verbundenen strichen 
besteht" (s. 22). T. glaubt sich wenigstens an einer stelle, bei dem 
]6:ten buchstaben der ersten lithografischen inschrift gefunden, dass 
die Seitenlinien des buchstabens nach dem abklatsche und dem licht- 
drucke deutlich mit der oberen spitze der mittleren linie verbunden 
seien, wesshalb er „die wirkliche form des achten buchstabens in 
der 4:ten inschrift" als Y auffasst (s. 16). „Ist nun die form eines 
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so bedeutenden buchstabens in den typographischen texten der ,Jn- 
scriptions'' unrichtig wiedergegeben "", fahrt Töttei*man fort, „so kann 
man, ohne sich in weitläufigere Untersuchungen einzulassen, mit 
gutem gewissen diese texte für unzuverlässig erklären^ (s. 23). 
„Aber sind nun die typographischen texte in den „Inscriptions"* un- 
zuverlässig, so können sie nicht zui' correctur der Suljekinschriften 
angewendet werden, vorausgesetzt dass das schriftsystem für alle 
inschriften gemeinsam wäre"*. „Eine weitere folge dieser unzuver- 
lässigkeit bei den typographischen texten ist, dass sie für wissen- 
schaftliche deutungsversuche nicht zu gründe gelegt werden können. 
In so fern ist der zweck ihrer herausgäbe verfehlt" (s. 24). 

Dieses Verdammungsurteil; sowie die daraus gezogene conclu- 
sion über die unzuverlässigkeit der texte überhaupt auf grund eines 
einzigen Zeichens, Inschr. I,i6, ist ziemlich leichtfertig hingeworfen. 
Die Verbindung der Seitenlinien mit der oberen spitze der mittleren 
linie scheint a. a. o. offenbar auf einer furche im gesteine zu beru- 
hen, die noch weiter fortgesetzt wird. An zahlreichen anderen stel- 
len tritt das zeichen V ^i^ unverkennbaren zügen zum Vorschein. 
Entscheidend aber für die fi*age über den typus des hier betreffen- 
den Zeichens ist die lexikalische congruenz mehrerer Wörter, die un- 
abhängig von einander aus den verschiedenen inschriften heraus- 
gelesen worden sind, wie z. b. das eben anbezweifelte V ^^ I?^^- 

• >h ^ ) nI 'i' >» verglichen mit XXII,i95. : ) s| Y > : und in,2Ji. 

• T ) ^ 'i* > '^ Sowie ni,i6 und III,i8o. : ^ >J 'i* > :, verglichen 
mit Orchon 11,49. : >^ >J Y > : Aus diesen, wie aus zahlreichen 
anderen beispielen geht zur genüge hervor, dass die Jenissei-inschrif- 
ten ein zeichen \^ abwechselnd mit Y gebrauchen^ welches in den 
Orchon-inschriften aus der Ost-Mongolei konsequent als Y erscheint. 
Siehe mehrere beispiele unter ) h >| V ^' 

Schliesslich mag hier der von Bob. Brown J:r gemachte ver- 
such verschiedene stellen aus den Jenissei-inschriften zu deuten, er- 
wähnt werden. Er fasst sie als mongolisch auf und liest die ange- 
führte stelle XXXII,8 von rechts nach links als ihm t o m okih 
mit der bedeutung „two-camels-humped-two", d. i. ^a coupleoftwo- 
homped cameis". Babylon. & Oriental Becord, Vol. IV, n:o 10, 
8. 285. 
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XII,«. : X h T A : 
ni,jw. : j> T Y : 



T 

XX,6g. H T : oder : T 

xxv,3j8. : >> X 

xix,iM. : h ^ •■:$■ T 

xxxm.i. : >^ :> T 

xvm,n7. A 5> T 

In der verbiuduug "ts ^^'^ B >1 1 B /^ >^ T vh ^ : 

IV,i8. ^ » T •• 

Im texte steht x^Y7r''')0>|I)'^>>T: Das wort 

^4 () oder ^ O \1 t> kommt aber in verschiedenen formen vor: 

-^•sufüx erscheint in XX,8i. -Ä^ >1 H ]^ •> vergl. XIV,3». : >> .^ >| H ]^ ^ 

u. m. Vergl. s. 26, z. 5 v. n., wo zwei correctionen zu machen sind. 

xx,8.. : M H ? S 'Ä^ T 

Siehe bei ^ >| /^. 

IV,«. .r J^ i » T 

xxi,iM.. : (t* A » T T 
Orchon J,3i. : | » T :, !.»«• : ^ T I >> T :, i.*«-: ¥ >> T *.; 

vergl 1,88. : I >> T r =1. 

xil,7». : J^ » T : 
Vergl. vni,M. xxv,»«. : ^ T : 

Orchon I,». : $ T ' 

Vei-gi. xxxvm,7. 5 ^ ^. vm,»8. : 1, V^- »i^ Y 

: T ^ A I : xvi,i«. 
xxv,t.. j> i T 1 ^ T : 

xxv,8M. : H ^ T 
XXX,,. Ter od. ^ ^ X ^ .|- e T 

Orchon 1,44. : ^^ >> ^ T f* =1 :, wie I,3s. : | » T f* =1 : 
und 1,81. : I »T :;IU,»- : 1^ h ff h e T- 

Vorher A h ) 'i' \>- Vl,ii. ^ ^ T 

xxi,i... : t Y ? T : 
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Bei XXlI,i2ii tindet sicli folgende ziisauiiiieiistellung 
^^ T f Y ? T I [■■ ) > 'S'- !> •) ^^0 wahrscheinlich die letztere 
hälfte mit fehlende interpunction ein selbständiges wort ist *> Y ^ X- 

Orchon l,«9. : h Y ^ T :» n,««. $ Y =1 T : 

xxu,i23. :\\y>^ Y •? T 

xix,j7. : ",' i T : 

xvm,8o. J X ^ V T 

xxxvi,«7. : » ^ T 

11,3.. ^ /^ M H ^ d >> I ^ T 

xxxvu,3«. : ,r A t D > '^ T : 

xxxvii,«.. : >> h ^ T 

xxv,35o. : )> X T : 

Vergl. V,4oi. >> X T t > I) : u- T X << : XVU.mo. 

xxn,i. : >> X T T 

V,3o«. :^ X T T 

xxii,u3. : jv: >> X T : 

xxii,3*. :IHh1,H>JH»xTT 

:T^Tx««.|-1A1rrTHI:>rMH: xv,87. 

Der aufang der schrift geht offenbar nach rechts, ob aber 
dann weiter ^ A ^ rT rechtsläufig zu lesen ist oder nach links 

t1A1rrTSI:>rMH, vergi. rT T H I u. j^ 1 r^ '^ h : ist 

schwer zu entscheiden. 

v,«4. : =r A H » X T : 

xxil,i.7. : ,r X H 5> » X T : 

xxin,*3. : H Y rf » X T 

xxi,«a. : ,r A H » X T : 

XXl,a8i. 4 >$> X T T 

xxiv,u. rf» A H H, h 5> X T : 

Sowohl : iT A H • ^vie : ;J A f\ : kommen als selbständige 
Wörter vor, jenes bei V,s4 a. XXI,i«3 und dieses bei XXV,3io. In 
dem rechtsläufig gelesenen worte oben sind mehrere Wörter enthalten, 
vergl. XXIV,87. ^ K y \* : und m,97. : ,r h A P. weiter noch 

Orchon I,«. :,fPAr': = 1A1tr- 

XXV,i55. : 'Ä^ f* I :=$> X T 

Vorher |^ .^ v) ^ : 
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xxni,i.. s H l' Y H ..r X 1.. Y h t^ A B rJ' » X T 

Vergl. 8. 25, z. 5 a. s. 45, z. 4. 

xxi,i3. v»B'Ä^1'>>^Y>>xT: 

Zu >^ 5 /^ vergl. s. 6. 

11,17. : >$> -^ ^ A X T T 

XXXVll,7o. : ;ji h >> ^ X T T : 

xxxvn,i. : >> h Ä X T T 

n,si. ) M. » A X T T : 

s. 43, z. 16. xxxvn,ui. :X»Y%hri^>>^xTT 

xxxvi,«. : N X T : 

Der schlnsslaat ist andeatlicb, kann \- oder X" o^^i* T ^^iii- 

XXV,3M. 5 Hl > h X Y 
Vorher | /4 |, wahrscheinlich wortschlnss. Vergl. V,su. 

-4 i' ! '^ ! r !•• \ • 

xx,68. : T : oder H T : 
xxv,»8,io4. xxn.ai. 1,70. : >$> h T : 

Als schluss Orch. I,3a, n,ss, selbständig I,ss. 

XXI,iM. : 4) » h T 
XXV.m. t^ h T 

XXI,«. : J^ Hi nI h T 

Der stamm -h T ^ i° <len Orchon-inschriften zahlreich ver- 
treten, wie l,»a. : >^ h T •> l,i»»M. u,»,M. : h h T •> li,4s. 

• f H h T •> !>*<• n,io. : rV >^ h T * ^t denselben sofBxen 
begegnen u. a. XXin,78. h T 'Ä' ^ oud XXI,i7«. h h T 'Ä> •> 

xxv,38o. : A H ? :» vi,i. h H A f t- Orch. i,w. : T P ? :. n,«. 
: h h T r ^ :, xix.i«. : Y h :» xxi,»««. : >> Y h :. xxn,u». 
: h h Y r :, Oreh. I,«.. : h h T 4 > : 

xix,i7a. : i^ D h T 
xxn,jo«. : rf» h T : 

Orchon n,5i. : ,t* h T 1 >l ^ "it vorgesetztem ^ >| wie öfters; 

!,••• : 1 > nU ff h T : 

xxn,8*. i » X i^'- B sl T 
XXXIX,.. I » 7, r h I H H T 
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Anfang der inschrift auf d:r Martins chin. Spiegel aus Minus- 
sinsk. Vergl. s. 19, z. 9 v. u., wo der schluss zu corrigieren ist. 

XXIV,68. : J^ T 

v,28o. : e D » B X » T Y T : 
xxvn,i96. : i •* D 1, n T : 

Der schlusslaut kann auch ^'* sein. 

xxxvn,«i. : I >> ^ >« T : 
xxv,io. : X T •• 

XXV,8»7. : n :> x T 
xxxvi,«.. . h ,r I X : 



Vergl. 8. 57, z. 6 v. n. XVI.u. t 4 :^* ^ | rf t >> T 

V,... :/Hitt*tY: 
XXIX,.. J^j'Dy 

Vereinzelt stehende endung mit vorhergehendem y ^ f ^? 
welches allein vorkommt in V,a; vergl. V,»?. : tT T Hi f ^ • 

xxi,jii. : > D 4^ © > Y 

Vergl. Xin,ai. :> A |> :, xv,«. : >> A D : 

xvn,ie8. : ) > ( ) Y 

xxn,8. : H Y 

XXV,«.. » \* X 6 > S Y 

• vn,.. ) > © r 

xix,M. Y 

XXT,««. ^|»xTT^!>•1y 
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Inschriften 

welche in den Inscriptions de Tlenissei nicht vorkommen 
und, mit ausnähme von XXXV und XXXVIII, früher 

nicht publiciert worden sind. 



XXXm. Tashebä, Tshaatas. 

)>nH)lh¥^:Y5:hB^:1):>> »T 



15 10 ö 



XXXIV. Bronzene riemenzierde, dorf Kapjon am Jenissei. 

T>(: 

XXXV. Chinesische münze, Minussinsk. 

XXXVm. Chinesischer Spiegel, Strahleuberg Nord. n. Östl. 
Th. s. 318. 

5 h ..i. r ) A H ^ -> t ^ j < 1 X r fi 

XXXIX. Chinesischer Spiegel, Minussinsk. 
XL. Chinesische münze, Minussinsk. 
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Berichtigungen und Naehträge. 

S. 6 füge hinzu XXXVin,7. : ^ ^ 

r. „ „ vin,5s. : 1 J ^ 

,7 n,«. >> ^ /\ X >> 

. H •, XL.1. rf» U 1 8> 

XV,3«. >^J\*^ 

v,79. :>rxhT>lhBt*>> 

„ 9, z. 10 V. 0. lies H -^ h I ° 

„ 11 füge hinzu XL,3. Ä T I Y vi h ij* 1 5^ 

.12 ., xvm,!«. : >$> <," :> 

Orch. i,»a. 4^ Y >> :, n,tt. h Y >> : 

. 13, z. 10 V. 0. lies <) <8- 8 oC ^ > X,iw. 

„ 14 füge hinzu Vm,*9. §• T vh $ ''"•• d 

xxiv,i5. : >r H H >1 > <) 

^ XXXI,i9. ■J' •Ä' ) d 

.13 . XI,io. : H > rP H c) 

„ „ , xxi,s.. : Y 1 <) 

, xxi,2ss. 5> Y H d 

xvi,42. ^ g ö 

Vorher steht ^ ^ | h vergl. s. 57 u. 50, z. 2. 

„ „ z. 9 V. 0. lies XXVH.i», H §• s| P) : 

„ „ füge hinzu XXHI,*. ^ A d : 

xxv,i«o. : 4^ Y A h A d 

„ 16 z. 8 V. 0. lies *<<•.* H T i ' 

, „ z. 7 V. u. „ : f T T X << : 

.. 17 füge hinzu XXXIX,7. : >^ J : 

Orch. I,»2. : 4" ^ >> ^ : 
, 19 z. 9 V. u. lies ^ ^ f h I ri H T 

„ „ z. 12 V. u. , XXXIX,». : 5> t ,1' f< ^ : 
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